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SächfiſchThäringſch

Verkaufskontor der

Gaprielzeche
Breiteweg 223 (BFernsprecher 608, 619, 659, 673)

übernimmt Aufträge zur sofortigen
z nd späteren Teferung in

IDDRDDä
(bezugsschein- nd markenfrei).

Der bedeutende Ausfall in der Kohblenförderung Iässt
eine Besserung in der Kohlenversorgung für das laufende
Hausbrandwirtschaftsjahr nicht erwarten. Es ist deshalb eine
rechtzeitige Eindeckung mit Brenntorf und Brennholz dringend

zu empfehlen. [92653
Wohnungs

ßeck s Kopiwohl
bestes Maarwasser der Gegenwart.

Hilft sicher gegen 9255Haarausfall, Schuppen, Haarkrankheit. Grobe Flasche 5 Mk.

en Geren e Seck s Rop wohl e
K. ZeCK, Farfümeriefahrikation,
Magdeburg Zueckau, Sehönebeckerstr. 86.
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Eine noch sehr preiswerte

Kinriehtung
bestehend aus

Speisezimmer
1 Schlafzimmer
hHerren zimmer

zusammen für nur

4800 Mk. u. 5900 Mk.

Möbel Palast
Maqgdehurqg,

Breiteweg 150.
Versand nach allen Orten Deutschlands.

Kontor Telephon 2108.
Werkstatt- Telephon 3419

e Hausfrau

Dotaltig oDetektiv rer e
Ein wsKöthenenr Strasse 45 Potsclamer Platz
JedeVertrauensangelegenh. wird streng diskr. behandelt. Beobach-
tung. Ermittlg., Ehescheidungsbeweise. Ausk. jed Art Nolld. 2550

S
S

„Schneewittchen“
San Dampf-Naß -Wäscherei, G m b. H.,

Oivenstedterstraße 44, Fernsprecher 1649,
nimmt bei promptester Lieferung [9185

aneue Aufträge entgegen
Abholung erfolgt auf telephonischen Anruf der Postlarte, V

Jetzt ist cie Zeit gekommen
wo ich mein gut eingeführtes, altbekanntes, markenfreies

Schmien-Reiniqungs- Mittel
wieder zum Verkauf bringe Verkaufe von 5 Pfund an 8
pro Pfund 1. 00 M. Es wird gebeten, Gefäße mitzubringen S

J Blankenburg, Frälatenstrasse 24,Ecke Himmelreichstraße,

u
Haus und Küchengeräte

Sinkoeh
Apparate, Gläser,

Gummiringe.
Magdeburg Hohepfortestr.

Ecke Bötticherplatz-

Gardinen
kauft man am besten

bei

Julius Wolff
Kronprinzenstr, 4

9200419200

Wollene Herrenstoffe, 145 cm br., M.
Damen-Kostümstoſte, 145 em br., M-
Kleiderstoffe Meter M.Seidenserge, Ia, 140 cm br., à Mitr. M.
Knaben-Anzugestoffe à Meter M.Kleider eide in allen Farben a Mir M. 2450

2291] Wollvoile, blau u, schwarz, M. 29,50, 16.00Blusenseiden, Flanelle usw. zu äußerst billigen Preisen-
Köin laden 8. Lipaczewski, Nagdehurg, Augustastr. 29.

JCheuertücher

beste Oualität Mk. 95

Julius Wolff
Magdeburg, Kronprinzenstr- 4, los

Neu erſchienen in 45. Auflage

Die Gefühlskälte der Frauen
9310] Aerztliche Ratſchläge und Beobachtungen aus dem

Leben von Frauenarzt Dr. med. Zikel, Berlin.
Dieſes Werk, deſſen Jnhaltsangabe ſich für hier nicht eignet, wird von

Dr. med. Eiringer in der „Augsburger Poſtzeitung“ u. a. wie folgt be
urteilt „Nirgends berühren ſich die Extreme enger als in der heutigen Ehe.
Auf der einen Seite ungezügelte Gefühlsbetonung und Leidenſchafttichteit bis
zur Raſerei, auf der andern Marmorkälte und Empfindungsloſigkeit bis zum
Ekel und zur Verachtung. Dieſem Kapitel iſt das äußerſt verdienſtvolle Buch
gewidmet, ein aus dein praktiſchen Leben herausgewachſenes Dokument
menſchlichen Leidens, geſchrieben mit dem Herzblut des humanen Arztes
Mit erſchütternden Beiſpielen aus eigener Praxis belegt Verfaſſer ſeine
Ausführungen uſw. Bezug geg. Einſendung von M. 2. oder Nachn. durch

Medigin. Verlag Dr. Schweizer, Abt. 363, Verlin NW 67.

99000000900000000000000
Wer gieh krank fühlt
weiß in vielen Fällen noch nicht genau, wo Ursache und

Sitz der Krankheit ist. So haben nicht allein Nerven-
er krankungen einen gewissen wandernden Charaſcter,

sondern auch Erkrankungen der Atmungsorgane,
Krankheiten wie Rheumatismus und Gicht

wechseln stark und beeinflussen peinlich
die Psyche des Erkrankten In

allen diesen Fällen ist der [9292
Wohlmuth'sehe elektro-
galvanisehe Aeilapparat

ein erprobtes und sicheres Heil-
mittel. Die aufgebrauchten Nerven

des mensehlichen Körpers werden durch
die zarten elektro- galvanischen Ströme wieder

autgefrischt und Stauungen der Blutzirkulation be-
seitigt. Davon überzeugen sich täglich Tausende und

Abertausende von Menschen Lassen Sie sich Drucieschriften
üb, diese Heilmethode Kommen od. Sie unterziehen sich einer
FProbebehandlung in unserer hiesigen Filiale Sie werden
sich rasch von der Wirkungskraft dieses Heilapparates über
zeugen Auch Kostenlsse Vorführung im Hause

5 GeneralvertreterReinze, er Wohlmuth'schen Heilapparate,

Magdeburg, Breiteweg 215. Telephon 8080.

99900900900000000000000000009000000

e
Seifenmangel
ist nicht mehr, wenn jede
Hausfrau zum Waschen und
Reinigen Le ubo l ver-wWendet. Reſnigungskratt über

rascht. Versand geg. Nachn, in
Dosen à 10 Pfund 16.59 Mark
Eimer (25 Pfund) 35.00 Mark
Probedose (ca. 19, Pfd.) 4.00 M.

Versandh. Walter Leubner,
Chariottenburg

Postfach 22.

Stenographie

Unterrichtsanstalten

Maschinenschreiben,
Schönschreiben,

Rundschriſt, t
Gral. Ausbilding, bill, Preise.

Pintritt jederzeit.

Gerle, Magdeburg
Kaiserstraſe 1, 2 Tr

wäsoht Wäsche wunderhban,
(D. R. P) Gen. K. A. 2689

de
Hausfrauen!

Die Wäsche weicht in Burnus ein,
Dann Wird sie spielencd weiß u rein,

Hersteller
Chemische Fabrik Röhm Haas

in Darmstacdk-
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Nr. 801 (16. Jahrgang Nr, 39)

Zächſiſch Thüringſche Dausfrau
Bezugspreis

wöchentlich 220 Pfg
vierteljährlich durch die Poſt 2.60 Mk.
Für Rückſendung von Manuſkripten können wir

uns nicht verbindlich machen.

Praktiſche Wochenſchrift für Hauswirtſchaft, Mode,
Handarbeiten und Unterhaltung

Abwechſelnd mit der Beilage Für unſere Kleinen
und „Am Webſtuhl der Feit“

Anzeigenpreis
für die 5geſpaltene Nonp.Seile 40 Pfg.
Kleine Geſchäftsanzeigen: Wort 10 Pfg.

Privatanzeigen? Wort 10 Pfg.
Anzeigenſchluß Freitag nachmittag für die in der

nächſten Woche erſcheinende Nummer

Roſenzeitk.

Zeit des Jahres nennen, iſt da. Jn
verſchwenderiſcher Fülle blühen in zar

ken und glütvollen Farben in unſeren Gär-
ten und Anlagen Roſen in ungezählten Arten
Jhr Duft tränkt die Luft mit Wohlgerüchen,
und ihre Schönheit verlockt immer wieder
um Anſchauen und weckt die Sehnſucht, durch
zänge voll Roſen, zwiſchen Beeten blühender

Roſen zu ſchreiten.
Das wird uns in Magdeburg leicht gemacht.

Im Vogelgeſang beſitzen wir einen Roſen
garten, der in ſeiner ſchönen, zweckmäßigen
Anlage einen Vergleich mit berühmteren Ro
ſengärten in anderen Städten ruhig aushält.
Eine Fahrt mit den Straßenbahnlinien Eins
oder Zwei bringt uns raſch zu ihm hinaus.
An der Endſtation Neue Neuſtadt müſſen wir
den Wagen verlaſſen, dann gehen wir die Ka
ſtanienſtraße entlang, die eine der wenigen
Straßen iſt, die ihren Namen ſinnfällig mit
Recht führt. Zwar zeigen ſich zum größten
Teil hier draußen noch Kleinſtadtbilder und
häßliche Fabrikgebäude ſtören, aber Seiten
ſtraßen erſchließen dem Blick moderne Stadt
bilder, und uns überkommt das Gefühl, daß
es ſich auch hier gut wohnen laſſen muß. Vor
gärten ziehen ſich vor Einfamilienhäuſern hin,
die allerdings nicht einzeln ſtehen, ſondern in
ne gebaut ſind; mehrſtöckige neuere Miets
häuſer tragen auf allen Balkonen reichen
Blumenſchmuck. Hohe alte n heben
ſich über Mauern, dann tun ſich dem Blick
mit Grün und Roſen verhängte Gänge in
Schrebergärten auf. Nun dehnen ſich Felder,
die Stadt ſtreckt ihre Ausläufer vor, Fabrik
ſchlote ragen in die Luft. Jetzt der Eingang
zum Neuſtädter Schützenhaus, in den nächſten
zwiſchen Bäumen und Buſchwerk ſich öffnen-
den Weg biegen wir ein. Wir ſind am Ziel.

Auch die Anlagen im Vogelgeſang haben

De Roſenzeit, welche die Dichter die hohe

ihre Geſchichte, wie alles, was uns umgibt;
man muß nur die Gabe haben, ſich in Vergan
genes vertiefen zu können, dann ſpricht alles
in eigener Sprache zu uns. Vor über 100
Jahren war der Vogelgeſang weit mehr das
Ziel ſchöner Ausflüge als heute. Prinz Louis
Ferdinand, der ob ſeiner Leutſeligkeit bei den
Magdeburgern und nicht nur bei dieſen

ſo beliebke Prinz von Preußen, beſaß auf
dem Gelände des Vogelgeſangs ein Luſthäus

chen, daß manches frohes Feſt ſah. Das Haus
ſoll heute noch ſtehen, doch konnte mir es nie-
mand zeigen. Louis Ferdinand fiel bei Saal
feld, auf der Stätte des Schlachtfeldes iſt ihm
ein Denkmal errichtet; ich ſah es bei meinen
Fahrten in Thüringen, und die Gedanken
knüpfen heute an die Zeit damals, an den
Niederbruch des Vaterlandes bei Jena an. So
kann man auch unter Roſen nicht vergeſſen,
was war und was iſt, wenn die Umgebung
daran mahnt. Angeſichts der Schönheit wird
indeſſen das Herz bald wieder leichter, und um
uns ſind Menſchen genug, die ſorglos des
Augenbficks ſich zu freuen vermögen und
nichts wiſſen von den Stimmen, die aus der
Vergangenheit raunen. Sie ſehen die Roſen
und den ſtrahlend blauen Himmel, die Sonne
liegt leuchtend über der grünenden, blühen-
den Welt, und die Nachtigallen locken und ſchla
gen ſehnſuchtsvoll aus den Büſchen und Bäu
men rings Ja, hier muß man das Leid und

Geſchäftsſtelle: Magdeburg Tiſchlerbrücke 17. Fernſprecher 2913.

alle Sorgen begraben, lächeln lernt man wie
der unter Roſen.

Schon der Eingang zum Roſengartennimmt den ſchöne ehenden Sinn gefangen.

Rabatten mit leuchtenden bunten Sommer-
blumen, wie gus Großmutters Märchengärten,
begleiten die Wege. Felsgeſtein iſt aufgeſtellt
und verſtreut in teilweis glücklich gelungener
Nachahmung der Natur. Dunkles Nadel
ehölz, alpine Pflanzen erheben ſich dazwiſchen,

dosarten umſpinnen das Geſtein und
Heckenroſen neigen ſich darüber hin, zum Ro
ſengarten hinüberleitend, in deſſen Mitte ein
Waſſerſpiegel über blauem Grunde hell und
klar ſchimmert. Ein ſtimmungsvoll abgetön-
ter Brunnenaufbau gibt dem Auge in aller
Farbenglut der Roſen einen Ruhepunkt; ein
roſenumrankter Laubengang, an dem unter
anderen ſogar blaue Roſen blühen, ſchließt
das ſchöne Bild ab, das wie ein Zaubergarten
iſt, in dem man weilen möchte, bis der Mond
mit ſeinem Silberlicht alles magiſch übergießt
und die Johanniskäfer auf ihrem Hochzeits
lug grünlich leuchtenden Edelſteinen gleich um
lüten und Grün ſchwirren. jv.

Jm Großen Hoſpikal.
bſeits der Straßen, durch die das Leben
brauſt, ſteht in Erfurt das Große Ho
ſpital, das alten Frauen einen ſicheren

Port für ihren Lebensabend bietet. Die An
änge der Stiftung führen bis in das elfte
Jahrhundert zurück, wo im damaligen Augu-
ſtinerkloſter Durchreiſende, Pilger, Arme Und
Kranke beherbergt und gepflegt wurden.
Späterhin wurden Gebäude zu dieſem Zweck

neben der dem heiligen Märtin geweihten
Kapelle auf dem Fiſchmarkt in der Nähe des
Rathauſes errichtet, doch wurde das Hoſpital
zu Anfang des 14. Jahrhunderts nach der
Stelle verlegt, an der es ſich noch heute be
findet. Der Anblick, den die Armen und Kran
ken den zum Rathaus kommenden fremden
Vornehmen boten, wurde von den damaligen
Stadtvätern als mit dem Anſehen und der
Würde der Stadt nicht vereinbar empfunden
Die kleine Kapelle auf dem Fiſchmarkte hat
jedoch noch lange beſtanden.

Die Kirche im Großen Hoſpital iſt im Jahre
1329 errichtet worden. Das ſogenannte
Steinhaus entſtammt etwas ſpäterer Zeit.
Auf ſeinen Darrböden wurden arme Wahn-
ſinnige eingeſperrt, die man vom böſen Geiſt
beſeſſen wähnte; in dem großen Saal wur-
den arme Kranke und arme Familien zuſam
men untergebracht. Zahlreiche Gebäude ent
ſtanden im Laufe der Zeit auf dem umfang
reichen Grundſtück, für Arme und Kranke,
denen die Zinſen der immer größer werdenden
Stiftungen zugute kamen, für Pfründner und
Pfründnerinnen, die die Nutznießung daran
durch Einzahlungen erwarben. Ferner Ge
bäude für die Verwaltung und den Wirt
ſchaftsbetrieb, denn das Hoſpital bewirtſchaf
tete große Aecker und Wieſen ſelbſt, trieb
Viehzüucht uſw. Ein großer Brand legte in
deſſen im 17. Jahrhundert den größten Teil
der Gebäude nieder. Die Kirche und das
Steinhaus blieben erhalten, neue Gebäude er
hoben ſich bald wieder und ſo, wie ſich uns
das Große Hoſpital heute zeigt, entſtand es
zum größten Teil bamals.

Daß die ſanitäre Einrichtung der niederen
Reihenhäuſer, in denen jede Pfründnerin eine

kleine abgeſchloſſene, aus 2 Stuben, Küche und
Vorratsraum beſtehende Wohnung beſitzt,
nicht den heutigen Anforderungen entſpricht,
liegt auf der Hand. Ein Neubau des Großen
Hoſpitals iſt ſchon lange geplant, der Krieg
d die Ausführung bisher unmöglich gemacht,
och ſteht zu erwarten, daß der Bau in An

griff genommen wird, ſobald die Umſtände es
zulaſſen. Wer bis dahin noch überaus male
vriſch ſich gruppierende alte Gebäude, einen
ſchönen, von hohen Linden beſchatteten Hof
ſehen will, der verſäume nicht, das Große Ho
ſpital am Hoſpitalplatz zu beſuchen. Der
Gang lohnt ſich nicht nur deswegen, auch die
im ſogenannten Herrenhaus unkergebrachten
Sammlungen ſind ſehenswert. jw.
e
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Deſſau.

Die Anhaltiſche Digakoniſſenanſtalt
beging hier kürzlich ihr fünfundzwanzigjähriges
Beſtehen. Dem Mutterhauſe gehören 103
Schweſtern einſchließlich der Johanniterinnen und
Hilfsſchweſtern, an; ſie ſind als Gemeindeſchweſtern
ünd in der Anſtaltspflege tätig. Das Hausgrund
ſtück des Mutterhauſes iſt kürzlich durch eine
Spende um das Doppelte vermehrt worden und
beträgt jetzt 82* Morgen. Das Marienheim, ein
Stift für Damen, das Kleinkinderlehrerinnen

„ſeminar mit Kindergarten und Kinderhort, das
Kinderheim, eine Krankenſtation, ein Ferienheim
in Ballenſtedt ſind Tochteranſtalten des Mutter
hauſes, das nächſtens eine Sänglingspflegeſchule
gründen will.

Halle an der Saale.
Eine Spenderin, die nicht genannt werden

will, hat eine Stiftung gemacht, die notdürftigen
und kinderreichen Familien, deren Väter im Felde
erblindet oder ſchwer verſtümmelt ſind, zugute
kommen ſoll. Anträge ſind an das Garniſon Kom
mando, Roßplatz, zu richten.

Die Kriegsgefangenenfürſorge des
Roten Kreuzes, Schmeerſtraße 12, ſchreibt: Die bei
der Rückkehr unſerer Kriegsgefangenen ſich bietende
Gelegenheit, über das Schickſal unſerer Vermißten
weiteſtgehende Aufklärung zu erhalten, ſoll vom
Kriegsminiſterium in folgender Weiſe ausgenützt
werden Jn den Durchgangslagern, welche die
Hriégsgefangenen beim Eintreffen in der Heimat
paſſieren müſſen, erhält jeder Kriegsgefangene eine
Liſte der Vermißten ſeines Truppenteils mit An
gehörigenadreſſen. Auf Grund dieſer Liſten ſollen
die Zurückgekehrten in den Dürchgangslagern An
gaben über das Schickſal ihrer Kameraden machen.
Jeder behält ſeine Liſte auch beim Verlaſſen des
Durchgangslagers, um auch ſpäter noch weitere
Angaben machen zu können. Das Kriegsminiſte
rium kann dieſe Liſten nicht vollſtändig aufſtellen,
da teilweiſe die Angehörigenadreſſen fehlen und
noch Truppenmeldungen ausſtehen. Es muß da
her die Hilfe der Angehörigen in Anſpruch neh
men und bittet jeden, der bisher ohne irgendeine
Nachricht über einen vermißten Heeresangehörigen
iſt, um ſofortige Ueberſendung einer einfachenPoſtkarte (als Heeresſache, unfrankiert) mit ſol

gendem Jnhalt: Anſchriftſeite; An das Zentrak
NachweisBüregu des Kriegsminiſteriums, Berlin
NW. 7, Dorotheenſtraße 48; Angabe des Abſen
ders; Rückſeite. Angabe des Truppenteils, der
Kompagnie uſw., des Dienſtgrades, Namens, Vor
namens, Geburtstages und Geburtsortes des Ver
mißten, und Tag und Ort des Vermißtſeins (deut
liche Schrift, ohne weitere Zuſätze, keine Briefe
keine Liſten)



Original- RomanDie Sonnenjungfer. e
Nachdruck verboten. Amerikaniſches Copyright 1019 by Anny Wothe-MHahn, Ceipsig

Anny Wothbe
Hile Rechte vorbehalten

e

13. Fortſetzung. 2956.
Helmgards Herz klopfte in raſchen, heißen

Schlägen.
Nun würde ſie den Mann wiederſehen

zum letztenmal vielleicht der ihr ſo ſelt
ſame, leidenſchaftliche Binge geſagt, an welche
ſie denken mußte Tag und Nacht. Aber nicht

er würde heute zu ihr ſprechen, ſondern ſie
zu ihm.

Und ihr Herz betete, daß Gott ihr die rech
ten Worte geben möge, das ſtarre Herz dieſes
Mannes zu rühren, der ſeine Muttey haßte,
die ihn liebte.

Schnell öffnete ſich die Tür des Nebenzim
mers und in dem Rahmen ſtand hochaufgerich
tet mit blitzenden Augen Graf Waldau. Er
ſchaudernd dachte Helmgard einen Augenblick,
daß er wie ein Herrſcher ausſah, ſo Wniglich,
daß er alles zu ſeinen Füßen zwang. Aber
fürchtlos hob Helmgard den Blick zu ihm auf,
deſſen Augen zornig über Margone hinflamm
ten, als wollte er ſie erſchlagen, ſo daß kein
Laut über Margones Lippen kam. Feſt und
ſicher trat Helmgard dem Grafen entgegen.

Eine Schweſter kommt zu dem Bruder,“
ergriff ſie das Wort, Reimer ernſt anſehend,
„und ſie bringt ihm die Mutter mit, die Mut

„Graf Waldau!“ rief Helmgard erregt, „ich
habe geglaubt, als ich mit meiner Mut
ter“ ſie ſagte zum erſten Male zu Mar
gone Mutter „zu Jhnen kam, einen Mann
zu finden, der wenigſtens ſo viel Achtung vor
der Frau hat, die ihn geboren, daß er anhört,
was ſie ihm zu ſagen hat. Jch habe mich
getäuſcht, daß ich von Jhnen glaubte, eine
fürſtliche Geburt bedinge auch ein fürſtliches
Denken!“

„Komm, Mama,“ bat ſie weich, ſchützend
ihren Arm um die Wankende legend, wir
haben hier nichts zu ſchaffen, denn wer mit
übervollem Herz kommt, um zu geben, darf
nicht wie ein Bettler vor der Tür ſtehen.“

elmgards Stimme hatte einen hinreißen
den Klang. Schmerz zitterte durch Stolz und
verhaltene Tränen Und dieſe Stimme fand
den Weg zu Reimers Herzen

„Sonnenjungfer,“ bat er leiſe, „bleiben Sie,
Sie ſollen nicht ſchlecht von mir denken. Jhret
wegen will ich die Frau dort anhören, die ſich
meine Mutter nennt, die, wie man mir ge
ſagt, um ein leichtfertiges Leben zu führen,
auf und davon ging, ihren Mann, ihre Stel
Ling und ihr Kind lächelnd opferte.“

„Lüge! Lüge!“ kam es verzweifelt von
Margones Lippen und ihre hellbraunen Au

gen wurden ſo dunkel wie die Reimers. „Wer
konnte eine Mutter in den Augen ihres Kin
des ſo verleumden? Wer wagte es, dieſe Gift
ſagt in ein Kindesherz zu ſtreuen?“

Reimer ſah die blaſſe Frau, die hochauf
gerichtet mit flammenden Augen vor ihm
ſtand, faſt erſchreckt an, ſo anders erſchien ſie
ihm Plötzlich.

„Mein eigener Vater hat es mir geſagt,“
antwortete er zögernd

„So, dein eigener Vater, der Erbprinz und
ſpätere Herzog von Binſingen-Hechingen?
Hat er dir auch geſagt, daß er mich vom erſten
Tage unſerer Ehe an betrog? Weißt du, was
es heißt, wenn ein kaum ſiebzehnjähriges
Kind, ohne gefragt zu werden, einem fremden
Mann vermählt wird und es entdeckt kaum
einige Wochen nach der Hochzeit, daß ſie be
trogen iſt, daß ihr Mann, ein Fürſt, ihr zu
mutet, mit ſeiner Geliebten unter einem
Dache zu wohnen? Du weißt es nicht, denn
ſonſt könnteſt du nicht ſo kalt und herzlos zu
einer Mutter reden. Schon in den erſten
Wochen unſerer Ehe verlangte ich, an den Hof
meines Vaters zurückzukehren. Ich fand mich
entehrt, beſudelt als die Frau dieſes Mannes
Aber mein Vater beſtand darauf, daß ich aus
hielt. „Däs iſt Fürſtenlos,“ ließ er mir ſater, die viele Jahre um ihr ver

lorenes Kind geweint.“
Graf Reimer lachte höhniſch

auf.Woher Sie ſich nicht, Frau

Baronin,“ ſagte er, Helmgards
Worte anſcheinend überhörend,
zu Margone, „unſere Wege kön
nen ſich nicht einem. Noch heute
verlaſſe ich das Erlenſchloß für
immer. Nun habe ich ſelbſt an
et erfahren, daß es verflucht
iſt.

„Halt ein, Reimer,“ ſchrie
Margone auf. „Hier warſt du
glücklich als Kind. Hier erkönte
dein erſtes, frohes Lachen, hier
liebteſt du deine arme, verrakene
Mutter, hier ſchlangſt du deine
kleinen Arme um ihren Hals, als
man dich von ihrer Seite riß
und riefſt Joſef wird es be
zeugen „Reimer will bei
Mama bleiben, nur bei Mama.“

Graf Waldau ſah überlegen
mit dunklem Blick über ſeine
Mutter hin.

„Mag ſein, meine gnädigſte
Frau. Kinder wiſſen ſelten, was
ihnen frommt.“

„Reimer!“ Es war ein herz
erſchütternder Laut, der ſich den
ganz erblaßten Frauenlippen
entrang, aber er fand nicht den
Weg zu des Sohnes Herzen.

„Verzeihen Sie, meine Da
men,“ ſagte er mit leichtem
Spott, „daß ich die Gaſtfreünd
ſchaft ſo ſehr verletze, aber der
Wagen wartet, der mich zur
Bahn bringen ſoll, und ich
meine, Frau Baronin er
machte Margone eine tiefe Ver
beugung „wir hätten uns
nichts mehr zu ſagen.“

Margone wankke und ſie wäre
zuſammengebrochen, wenn nicht
Helmgaärds kräftiger, junger
Arm ſie geſtützt hätte.

Unwillig richteten ſich Helm-
gards ſprechende blaue Augen
auf den Mann, der ſo ſtolz vor
ſeiner Mutter ſtand.

In der nächſten Nummer beginnen wir mit der Veröffentlichung
unſeres neueſten Original Romanes

„„Der indiſche Schmuck
von Hanna Forſter,

der unſern Leſerinnen durch ihre beiden Romane „Die Privatſekretärin“
und „Jm Schatten der Schuld“ bereits beſtens bekannten Verfaſſerin.
Auch dieſes ſoeben beendete Werk Hanna Forſters iſt außerordentlich ſpan
nend und intereſſant geſchrieben.

Reginald von Wiſſingen hat in ſeinem Teſtament beſtimmt, daß ſeine
einzige Tochter aus erſter Ehe, die 19jährige Marie- Luiſe wieder in ihrem
Vaterhaus neben ihrer Stiefmutter Jutta leben ſoll. Jn dem Teſtament
iſt ferner beſtimmt, daß Jutta den indiſchen Schmuck, ein herrliches Ge
ſchmeide in Form von maktgoldenen Schlangen mit wunderbar leuchtenden
Smaragden beſetzt, MarieLuiſe an deren Hochzeitstage aushändigen ſoll.
Die dämoniſch n rothaarige junge Witwe hat aber die feſte Abſicht,
ſich von dieſem Schmuck, der ſeine Beſitzerin unwiderſtehlich machen ſoll,
nie mehr zu trennen, und ſollte ſie auch zu dieſem Zweck ein Verbrechen
begehen müſſen. Als ſie erfährt, daß Egon von Burghardt, ein Freund
ihres Bruders, ihre Stieftochter liebt, da faßt ſie einen teufliſchen Ent
ſchluß ſie will den jungen Mann mit ihrer hinreißenden Schönheit ſo
betöven, daß er Marie-Luiſe untreu werde.

MarieLuiſe ſteht im Gegenſatz zu Jutta jene eine in verführe
riſcher und vreifer Weibesſchöne prangende Frau, dieſe das herbe, rein
empfindende jünge Mädchen mit reichem Seelenleben, ſtolz und zurück
haltend. Juttka haßt ihre Stieftochter, und dieſe ſteht der ſelbſtſüchtigen,
eitlen und verſchwenderiſchen Frau mit Antipathie gegenüber.

Im zweiten Teil, der drei Jahre ſpäter ſpielt, tritt abermals ein
Mann in den Geſichtskreis dieſer beiden ſo verſchiedenartigen Frauen, der
für ihr Schickſal entſcheidend werden ſoll. Es iſt Graf Joachim von
Brinkenſtein, der jahrelang als Forſcher und Jäger im Ausland gelebt
und jetzt erſt auf ſein altes, wundervolles Schloß zurückgekehrt iſt. Jutta,
die ſonſt ſo Berechnende, Kalte, der die Liebe bisher nur ein kokettes Spiel
bedeutete wird zum erſten Mal von heißer Leidenſchaft erfüllt. Seit ſie
den Grafen v. Brinkenſtein geſehen, iſt es mit ihrer Ruhe vorbei. Wieder
glaubt und hofft ſie, mit Hilfe des indiſchen Schmuckes, der ihrer Schönheit
einen ſo dämoniſchen Reiz verleiht, ihr Ziel zu erreichen.

In logiſchem Aufbau wird der Gang der Handlung bis zu ſeinem
Höhepunkt geführt. Meiſterhaft hat Hanna Forſter es verſtanden, die ver
ſchiedenen Charaktere lebenswahr und überzeugend zu geſtalten, und mit
ebenſolcher Meiſterſchaft hat ſie den Gang der Handlung ſo durchgeführt,
daß man von Anfang an gefeſſelt iſt und in höchſter Spannung der Ent
wicklung bis zum Schluß folgt. Fremd und geheimnisvoll ſpielt der
indiſche Schmuck in dieſen Roman hinein, das Symbol einer an Un-
tiefen veichen, leidenſchaftlichen und hemmüungsloſen Frauenſeele

Wir ſind überzeugt, daß dieſer Roman, deſſen klarer und ſchöner Stil
auch den anſpruchsvollſten Leſerinnen gefallen dürfte, allgemein Beifall
finden wird. Er bietet ihnen das, was ſie jetzt in dieſer ſchweren Zeit
mehr noch als ſonſt von der Lektüre erhofſen: eine feſſelnde Unker
haltung und Stunden der Erholung und Anregung.

Redaktion und Verlag

gen, und meine Pflicht ſei es, auf
dem Platze, auf den mich das
Schickſal geſtellt, auszuharren.

Kennſt du die tauſend Tränen,
die eine werdende Mutter weint,
wenn ſie weiß, daß der Vater
ihves Kindes nichts weiter als
Duldung für ſie hat, daß er ſie
mit Spott und Hohn überhäufte,
als ſie ſich weigerte, ſeine Ge
liebte in einem kleinen Kreis bei
ſich zu einpfangen? Weißt du,
was es heißt, wenn eine Frau
unter der Roheit, der gemeinſten
Brutalität eines Mannes zuſam-
menbricht, der geſchworen hat,
ſie zu ſchützen? Du weißt es
nicht,“ fuhr Margone mit erhöh
ter Stimme fort, ohne zu beach

ten, daß Reimer ſie unterbrechen
wollte, „denn du haſt gottlob
deinen Vater nicht gekannt, wie
ich ihn gekannt habe.“

Reimer war tief erblaßt.
„Doch,“ knirſchte er zwiſchen

den Zähnen, „ich habe ihn ge
kannt, denn er hat auch moin
Glück und mein Leben zerſtört.“

Margone achtete nicht auf
ſeine Worte. Die Augen weit in
die Ferne gerichtet fuhr ſie fort:

„Meines Kindes wegen hielt
ich aus.
ich eine Stütze zu haben glaubte,
ſtarb unerwartet an einem Herz
ſchlag meine Mutter war
lange tot ich war ganz allein
Als du, Reimer, deine wunder
vollen Kinderaugen zu mir auf
ſchlugſt, da war ich reich und ge
lobte mir, deinetwegen alle Laſt
des Lebens zu tragen.

Jch hatte meine Kräfte über
ſchätzt. Die täglichen Nadelſtiche,
die mein Herz auch von außen
her verwundeten, zerriſſen und
zerfleiſchten meine ſchwachen
Kräfte. Keinem Menſchen wagte
ich mehr in die Augen zu ſehen,
denn wie der Erbprinz es trieb
und welche Rolle ich als ſeine
Gattin ſpielte, war ein öffent
liches Geheimnis. Umſonſt ſuchte
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Die Sonnenjungfer
ich bei dem Herzog Schutz. Er lächelte
ſpöttiſch und nannte mich kindiſch, daß

nicht verſtand, den Erbprinzen zu
feſſeln. Eines Tages, du warſt kaum
zwei Jahre alt, zwang mich dein Vater,
ſeine ſchamloſe Geliebte zu einpfangen, um
ſie mir als Hofdame aufzuzwingen. Da enk
floh ich heimlich noch in derſelben Nacht mit
dir, einer treuen Dienerin und dem alten Jo
e Jch wußte keine Stätte, wo ich mein

aupt niederlegen konnte, nur das alte, ver
fluchte Erlenſchloß gehörte mir, wo einſt eine
andere betrogene Frau ſo hart des Lebens
Leid erfahren, die ſtille, arme Prinzeſſin, die
da drüben auf dem kleinen Dorfkirchhof be
graben liegt.

Joſef hatte gleich Bedenken. Er meinte,
man würde mir niemals meinen kleinen Kna-
ben laſſen, wenn auch der Erbprinz in die
Scheidung willtgte. Aber ich hatte noch den
Glauben an das Recht. Man konnte doch
einer Mutter ihr Kind nicht nehmen, die
ſchuldlos allen Brutalitäten eines Mannes
gusgeliefert war, der gelobt hatte, ihr Be
ſchützer zu ſein.

Ein ganzes Jahr lebte ich hier nur mit
meinem Kinde in tiefſter Verborgenheit.

Um kein Aufſehen zu erregen, hatte man
die Nachforſchungen nach meinem Verbleib
nur ganz im geheimen anſtellen können, ſie

waren ergebnislos geweſen.
Man hatte am Hof zu Hechingen das

Gerücht verbreitet, ich ſei ſchwer erkrankt und
ich hätte mich mit meinem Kinde in das
Sanatorium eines Arztes in der Schweiz be
geben, um dort Erholung zu finden. Dabei
ließ man indeſſen nicht nach mit den Erkundi
üngen, denn natürlich wollte man dich,
eimer, um jeden Preis in die väterliche

Gewalt zurückholen.
Ich war noch zu jung und unerfahren und

außerſtande die Rechtslage der Dinge damals
zu überſehen ich war ſroh, daß ich hier ganz
allein und ſtill leben konnte, wo mein Kind
mein war und ſo glücklich lächte.“

„Und wo du mir das Lied von der Maria
in Roſen ſangeſt,“ warf Reimer verträumt
ein und ſeine Augen glitten verſonnen durch
das Zimmer. „Nun weiß ich auch, warum
mir hier alles ſo bekannt erſchien hier ſang
meine Mutter mich in den Schlaf.“

Helmgards Augen hafteten aufleuchtend an
Reimers Zügen, Margone aber ſchien den
Einwurf gar nicht gehört zu haben. So lebte
ſie in ihrer leidvollen Vergangenheit.

„Jch war ſchon ganz ſicher geworden,“ er
zZählte Margone mit ſchmerzerfüllter, ruhiger

Stimme, „deine Mutter, Helmgard, und dein
prächtiger Vater hielten und ſtützten mich in
echter Freundestreue. Dann jedoch kam ein
Dag, wo alles in mir zuſammenbrach. Man
umſtellte das Haus, man riß dich aus meinen
Armen, man ſagte mir, daß ich eine Ver
lorene war und daß der Herzog, dein Vater
war inzwiſchen zur Regierung gelangt, ſich
entſchloſſen hätte, ſich von mir zu trennen.
Die Trennung der Ehe ſei bereits entſchieden,
ich, als der allein ſchüldige Teil erklärt und
du, der Erbprinz, natürlich ſeinem Vater zu
geſprochen.

Ich raſte und tobte und ſchrie verzweif
lungsvoll nach meinem Kinde. Der Kammer
herr, der mir die Eröffnungen gemacht hatte,
und der wohl Mitleid mit meinem Schmerz
hatte, verſprach mir als einziges, was er für
mich tun könnte, dir in Joſef einen treuen
Freund zur Seite zu geben und dafür zu ſor
gen, daß Joſef ſtraffrei ausging, daß er mir
bei meiner Flucht behilflich geweſen war. Er
hätte ſich meinen Befehlen nicht zu widerſetzen
gewagt, damit wollte der Kammerherr ihn
entſchuldigen.

Joſef bat ich, über dich zu wachen, bis es
mir gelang, dich, mein geliebtes Kind, in
meine Arme zurückzuführen. Und wie ich

ſehe, hat er ſein Gelöbnis treu gehalten denn
er war es, der dich hierherführte, wo deine
Mutter gelebt und gelitten hat.“

„Und doch haſt du viele, viele Jahre ver
ſtreichen laſſen, ohne dich um deinen Sohn
zu kümmern,“ warf Reimer bitter ein.

„Wer ſagt dir das? Wie habe ich um mein
Kind gekämpft, es war alles vergebens. Der
Rechtsbeiſtand, den ich in Münſter aufſuchte,
und ihn damit betraute, meine Sache zu
führen, denn die Ehe war getrennt worden,
ohne mich anzuhören, ſagte mir, daß ich durch
meine heimliche Flucht dich aufgegeben hätte.
Trotzdem verſuchte ich Einſpruch zu exheben,
es war alles umſonſt. Man bot mir Geld,
eine fürſtliche Apanage bis an mein Lebens
ende, aber kein Recht an meinen Sohn. Jch
wies ihr Geld zurück. Das Erbe meiner
Eltern reichte hin, mich vor Mangel zu ſchüt
zen, aber ſelbſt als Bettlerin hätte ich nichts
von dem Manne genommen, der mein Leben
zertreten hatte.

Gebrochen, vereinſamt lebte ich im Erlen-
ſchloß nür mit der brennenden Sehnſucht
nach meinen Kinde Joſef, dem man unter
der Bedingung verziehen, daß er niemals
irgendeine Verbindung mit mir pflege, ſchrieb
mir heimlich ab und zu eine kärgliche Nachricht
über dein Ergehen, dann hörten die Mittei
lungen gänz auf. Joſef meinte, es ſei zu ge
fährlich. Man würde ihn ſofort entfernen,
wenn man eine Verbindung zwiſchen uns ent
deckte, und man hatte ihn nur bei dem jungen
Erbprinzen gelaſſen weil du dich wie wahn
ſinnig gebärdet hatteſt, als man dir Joſef
nehmen wollte. Ich mußte mich fügen, ich
hatte ja kein Recht. Durch eigene Schuld
kein Recht an dem Kinde, das ich in Schmer
zen geboren.“

NeuAnflagen, bzw. neue Bücher

De jetzt wieder zu haben.

„Die Jntrigantin“ von M. Herzberg. 304 Sei
v gebunden mit farbigem Umſchlagbild.

„Das Lebensſchickſal zweier junger Mäd
chen, einer verarmten Komteſſe und einer jun
gen Erzieherin aus gut bürgerlichem Hauſe
wird in dieſem Roman geſchildert welcher
Szenen reinſter Poeſie und der erſchütterndſten
Verzweiflüng bringt.“

„ZauberRunen““ von Anny Wothe. 288 Sei
t gebunden mit farbigem Umſchlagbild.
Mk. 2

„Ein grandioſes Seelengemälde gus dem
Eis und Feuerland Jsland, mit glänzender
Meiſterſchaft gezeichnet. Der ſterbenden Mut
ter Fluch folgt ihrem Sohn Thordur, einem
großen Künftler, der aber ſein Herz an eine
leichtfertige Schauſpielerin gehängt hat.“

„Des Weibes Waffen“ von Elsbeth Borchert.
304 Seiten, gebunden mit farbigem Um
ſchlagbild. Mk. 2.

„Jutta von Wildenfels bleibt trotz aller
bitteren Enktäuſchungen ſich ſelbſt gekrou und
gebraucht nur die Waffen, die eines echten
Weibes würdig ſind. Weniger waähleriſch
hierin iſt ihre Rivalin, die ſchöne, verführe
viſche Mira von Steuben, die es WolfDietrich
von Lichtenſtein wahrlich nicht leicht macht, die
vechte Lebensgefährtin zu finden.“

„Tante Helenes luſtiges Kinderbuch“. 54 große
Bilder mit Geſchichten und Gedichten, ge
bunden. Mk. 2,50.

„Das ſchönſte Bilder und Unterhaltungs-
buch für Mädchen und Jungen bis 7 Jahre.

„Die Mutter als Erzieherin“, praktiſche Winke
und Richtlinien. 50 Seiten. 30 Pfg.

„Ein rechter Segen für Mütter und
Kinder.“

Fu beziehen durch alle Buchhandlungen ſowie die
Ueberbringer oder die Geſchäftsſtelle dieſes Blattes und
gegen Eiſiſendung des Betrag (zuzüglich 25 Porto)
auch direkt vom Verlag

Deutſches Druck u. Verlagshaus
G. m. b. H.

Berlin W 68, Lindenſtraße 26.

„Mutter!“ ſagte Reimer leiſe und erſchüts
tert, „Mutter!“

Margone ſprach weiter. Es war, als
müſſe ſie ſich alles von der Seele reden. Sie
war in einen der Damaſtſeſſel geſunken und
das Dämmerlicht des Tages umfloß ihre hin
fällige Erſcheinung in dem weißen Kleide mit
einem magiſchen Reiz. Helmgard ſtand ihr
zur Seite und ſchmiegte ſich zärtlich an die
Frau, die ſo geiſterhaft bleich ausſah und ihre
Finger umklammert hielt, ſo, als gebe dieſe
Hand ihr Kraft, hier alles zu ſagen, was ihr
Herz erfüllte.

„Es war ein leidvolles Leben, das ich im
Erlenſchloß führte,“ berichtet Margone. „Die
Leute wichen mir ſtumm aus, weil das Schloß
verflucht war von Alters her und es umgehen
ſollte in dieſen Räumen Jch war ſtill darin
mit meinem Leid allein. Nur vom Sonnen-
hof herüber kam ein warmer Schein, Helm-
gärds Eltern waren es, die mich ſtützten und
hielten, und als deine Mutter, Helmgard,
ſtarb, da legte ſie mir ihr kleines Kind, dich,
Helmgard, ans Herz. Sie ahnte und wußte,
daß zwiſchen deinen Vater und mir eine große,
heilige und reine Liebe, die aus Leid geboren,
aufgekeimt war und ihr Wille war es, daß
nach ihrem Tode dieſer Liebe Erfüllung wer
den ſollte. Dein Vater, Kind, der deine Mut
ter ſo innig geliebt, hat es ſelbſt nie verſtan

den, daß unbewußt in ſeinem Herzen wohl
ſchon lange die Liebe zu mir Wurzel geſchla
re hatte, als dein geliebtes Mütterlein noch
ebte.

Erſt nach ihrem Tode, vielleicht auch durch
ihre Wünſche, wurde er ſich deſſen bewußt,
und allen zum Trotz wurde ich ſein geliebtes
und liebendes Weib

Er beſtand darauf, daß das Erlenſchloß
ausſcheiden ſollte aus meinem Leben. Nichts
durfte ich mit mir nehmen aus dieſem Hauſe,
das verkauft wurde und das ich nie wieder
betreten ſollte.

Ich nahm aber doch heimlich einen Schlüſſel
zur hinteren Pforte mit und das Bild, das
da drüben fehlt ſie zeigte auf den leeren
Platz an der Wand „es zeigte dich als
Kind, Reimer, und ich habe meinen Schatz
treu gehütet. Jn der Nacht, wenn Eilert
ſchlief, habe ich das Bild mit meinen Tränen
benetzt und es geküßt, weil ich glaubte, es
würde ihn kränken, und oftmals bin ich zum
Erlenſchloß gegangen, das nie bewohnt war,
und bin durch die verkaſſenen Säle gewandert.
Ich habe nach dir, Reimer, gerufen, wild ge
rufen und nach meinem toten, zweiten Sohn,
den der Erlenbach verſchlang. Die Leute
glaubten, ein Geiſt gehe in dem alten Schloſſe
ünmn und mieden es ſcheu und doch war es nur
das ruheloſe Leid einer Mutter.“

Mühſam erhob ſich Margone aus ihrem
Seſſel, ihre Füße zitterten ſo, daß ſie ſich
baum aufrecht halten konnte.

„Nun klage an, Reimer,“ ſagte ſie, ſich hoch
auſrichtend, und etwas Hoheitsvolles, König
liches lag über ihrer ganzen Erſcheinung voll
unſagbarem Zauber. „Richte deine Mutter!“

Helmgard hätte am liebſten laut aufgeweint.
Bittend hob ſie die Hände zu Reimer auf und
dieſer nahm die beiden Hände des Mädchens
und preßte ſie einen Augenblick innig an
ſeine byennenden Augen, in denen Tränen
ſtanden.

„Sonnenjungfer,“ ſagte er warm, „du, du
haſt mich bezwungen,“ und leidenſchaftlich
Margone zu Füßen ſtürzend, ſchlüchzte er auf:

„Mutter, verzeihe mir, ich liebe dich!“
Margone beugte ſich erſchüttert zu ihrem

Sohn hernieder. Mit beiden Händen um-
ſchloß ſie das geliebte Haupt und ihre heißen
Tränen ſtrömken über ſein Geſicht, als ſie
ihre Lippen auf die ſeinen preßte und flüſternd
ſprach:

„Nun hat mein Leben ſich erfüllt, Reimer,
mein einziger, mein geliebter Sohn, nun
kann ich ſchlafen gehen.“



Die Sonnenjungfer
„Nein, du müßt leben, Mutter, alles, was du

gelitten und was auch mir Weh gebracht, das
wollen wir zu vergeſſen ſuchen in unſerer
Liebe, nun, wo ich nichts weiter ſein möchte,
als wieder dein Kind.“

Helnigard war ſtill hinausgegangen. Sie
mochte die heilige Stunde nicht ſtören, in der
ein verloren geglaubter Sohn zu ſeiner Mut
ter kam.

Jm Vorzimmer fand ſie ihren Vater, der
in banger Sorge den beiden nachgeeilt, und
den alten Joſef, dem ſte beide Hände reichte

„Wie müſſen wir Jhnen für Jhre Treue
danken,“ ſagte ſie warm, „daß Sie den Sohn
zurückführten an den Ort, wo er ſeine Mutter
finden konnte.“

Dem Alken rannen
grauen Bart.

„Jch habe nur meine Pflicht getan, gnädi
ges Fräulein,“ antwortete er mit zitternder
Stimme, „und meiner Herrin und ihren Sohn
treu gedient.“

Er verließ das Zimmer und Eilert ſah fra
gend in Helmgards Antlitz S„Es ließ mir keine Rühe, erklärte er, „ich

die Tränen in den

bin Euch gefolgt. Ich hatte Angſt um Mar
44gone.

Sei unbeſorgt, Vater, ſie iſt glücklich Jhre
Worte haben den Weg zum Herzen ihres
Sohnes gefunden.Plöhlich wurde die Tür geöffnet und Rei
er erſchien auf der Schwelle

„Schnell einen Arzt!“ rief er außer ſich.
„Meine Muter ſtirbk.“

Eilert und Helmgard waren ſofort in dem
weißen Zimmer, in dem jetzt das elektriſche
Licht aufflammke.
Seſſel und die Kundigen ſahen ſofort, daß
ihr altes Herzübel wieder über Margone ge
kommen. Sie rang vergeblich nach Luft und
erſt als Eilert ſie beſchwichtigend in ſeine
Arme nahm und Helmgard ihr einige Trop
fen gereicht, die ſte immer bei ſich trug, wurde
Margone ruhiger und ein Lächeln krat in
ihre krampfhaft verzerrten Züge

„Jhr alle ſeid bei mir,“ kam es glückſelig
von ihren Lippen. „Du, Eilert, der mich
liebt, mein ſo lang entbehrtes Kind und dit,
Helmgard, die du mir ſo treulich zur Seite
geſtanden in all den ſchweren, leidvollen

Tagen.“ S„Sprich nicht, Mutter bat Reimer Zärtlich,
„ſchone dich für uns.“ Und Eilert von Rinke

rode die Hand reichend, ſagte er warm: Ich
habe einſt den Mann gehaßt, der der Gatte
meiner Mutter geworden, ich ſegne ihn hente,
daß er ihr ein ſtilles Glück gegeben, daß er die
Lefdvolle, die Einſame und Verlaſſene geſchützt
hat, wo alles ſie verließ

Eilert drückte feſt Reimers Hand und ent
gögnete bewegt:
Sie haben keinen Väter mehr, Reimer, er
hat Sie verſtoßen, wie er einſt Jhre Mutterverſtoßen hat, er hat Jhnen ſchweres Leid zu
gefügt, wie er Jhre Mutter unter ſeinen Fü-
ßen zertrat, laſſen Sie mich Jhnen Vater ſein

ich habe meinen Sohn hergeben müſſen
aber Gott hat Sie ſelbſt zu uns geſchickt, unn

dem Sonnenhof wieder Glanz und Licht zu
geben.“

Märgone ſah verklärt auf die beiden Män
ner, die Hand in Hand ſtanden und zu denen

nun Helmgard krat und ſchüchtern bat
Willſt du jetzt mein Bruder ſein, Reimer?“
Da zog er Helmgard mit aufſtrahlenden

Augen an ſich und flüſterte ihr heiß und er
regt zu:

„Nein, Sonnenjungfer, Süße, Holde, Ein
zige, viel, viel mehr will ich dir ſein.“

Betreten und verwirrt entzog ſich Helmgard
ſeinem Arm, wie ſchutzſüchend krat ſie zu
Mäargone, die ſo bleich und hinfällig in ihrem
Seſſel lag

Ich bin ſo müde, Eilert,“ flüſterte Mar
gone, das Haupt zurücklehnend, „ſo ſchrecklich
müde.

Margone lag in einem

wenn ſie von mir gehen mußte.

S

„Willſt du hierbleiben, Margone, fragte
Eilert, der mit Reimer einen beſorgten Blick
gewechſelt hatte, im alten Erlenſchloß?“

Sie nickte ihm dankbar zu.
„Ja, Eilert, hier möchte ich ſchlafen gehen.
Reimer gab ſeine Befehle und nicht lange

darauf ſchlummerte Margone in ihrem alten
Schlaſgimmer, das ſo viel Glück und Leid ge
ſehen, friedlich und ſanft.

Helmgard und Grit, die man auch herbei
gerufen hatte, wachten an ihrem Lager und
die beiden Männer ſaßen in dem großen Sa
lon mit den von weißem Damaſt beſponnenen
Wänden und ſprachen beide miteinander wie
alte Freunde. Von Zeit zu Zeit horchten ſie
nach dem Krankenzimmer, aber alles blieb
ruhign doch waren ihre Herzen voll bitterer

Sorge. Der Arzt, den man geholt, hatte be
denklich das Haupt Die Herztätig
keit Margones war ſo matt, wenn auch die
Krampfänfälle gewichen waren.

„Sie wird ſtill wie ein Licht verlöſchen,“
hatte der Arzt geſtigt.

Voll Bangen verbrachten die Männer die
Nacht.

„Soll ich meine Mutter gefunden haben,
nur um ſie wieder zu verlieren klagte Rei

mer. SEilert von Rinkerode legte tkröſtend ſeine
Hand auf Reimers Schulter.

„Sie iſt lange dem Tode e e Reimer,“
erwiderte er, „meine ſchlanke weiße Lilie zu
verlieren war immer die Angſt meines Her
ens. Sieh, mein Sohn,“ führ er ſinnendu „ich habe Helmgards Mutter gewiß innig

ne doch als ich deine Mutter zuerſt ſah,
ſtieg es wie ein Rauſch in meinem Herzen

auf vor ſo viel Schönheit und Hoheit. Nichts
Unreines war in meinem Gefühl, ich begehrte
die ſtille Blume nicht, die ſo leidvoll durchs
Leben ging. Jch wollte ihr nur helfen und
mein treues Weib mit mir. Lange, bevor ich
ſelbſt es wußte, hat Helmgards Mutter mit
dem feinen Empfinden des liebenden Welbes
herausgeſpürt, daß in deiner Mutter mir
Troſt und ein neues Glück erblühen könnte,

Und ſie hat
uns geſegnet und deiner Mutter mein Kind
ans Herz gelegt. Mit Liebe hat Margone
mein Kind groß gezogen, wenn Helmgard es
vielleicht auch nicht immer verſtanden hat.
Sehr beglückt hat es mich, wie namentlich in
der letzten Zeit ſich Helmgard deiner Mutter
zuneigke, wie ſie begriff, daß dieſe eine Wun
derblume wohl der Teaum und das Glück eines

Mannes ſein konnte, ſelbſt wenn er ſeine erſte
Frau unſagbar geliebt. Und darum wollen
wir auch nicht klagen, Reimer, ſondern die
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9 Zum Tode meines Kindes.

Von Georg Germain.
Seelchen, du weinteſt nicht,
Als der große fremde Engel
Dich tief in der Nacht
In ſeine ſchützenden Arme nahm
Seelchen, du warſt getroſt!
Und du ſangſt leiſe,
Wie ein ſüßes Vögelchen ſingt:
„Wo er mich hinträgt,
War ich ſo lange nicht mehr.
Mir iſt nicht bangel
Wo er mich hinträst,
Iſt alles Scheinen und Licht.
Aber die andern, die drunten weinen,
Wiſſen es nicht.
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an, der ihm zunickte.
on wieder an Margones Laäger, die ruhig

ſchlief
ruhte Helmgärds blühendes Antlitz noch Trä-
nen in den langen Wimpern und doch ein

v genteßen, die uns der Herr unſer Gott
noch gemeinſam beſchieden hat.

Wenn ich eines beklage, ſo iſt es das daß
ich ſo kurzſichtig war, zu glauben, dadurch daß
ich das Erlenſchloß für Margone verbannke,
alle Fäden der Vergangenheit zu durchſchnei
den. Heimlich trug ſie Sehnſucht nach dem
alten, gräuen Haus und heimlich ſtahl ſie ſich
in der Nacht hierher, um da zu beten, wo ihr
Kind geſpielt und gelacht und wo unſer Haſo
den Tod gefunden. Margone hat unendlich
unter dem Verluſt Hafos gelitten und mir hat
der Tod meines Knaben einen Lebensnerv
grauſam zerſchnitten. Er war mein Stolz,
meine Hoffnung! Du haſt niemand mehr
Reimer, laß mich dein Vater ſein, laß mich
verſuchen gut zu machen, was man an dir in
deiner Jugend gefrevelt. Willſt du?“

„Ja, Vater,“ antwortete Reimer innig, den
Freiherrn umarmend, „ich will dein Sohn ſein
und vielleicht morgen ſchon will ich zu dir kom
men und eine große Bitte an dein Herz legen,
die nur ein Vater dem Sohn gewährt.“

Eilert von Rinkerode ſah Reimer fragend
Gemeinſam traten ſie

Neben Margones blaſſen Wangen

glückliches Lächeln auf dem ſüßen Geſicht.
„Sie iſt eingeſchlafen,“ flüſterte Grit, die

wachend an dem Lager ſaß, auf Helmgard
zeigend, „und ich wollte ſie beide nicht wecken

Grit nahm behutſam die goldene Kappe, die
ſich gelöſt, von dem Goldhaar Helmgards em
por und Reimer preßte dieſe Kappe verſtohlen
an ſeine heißen Lippen Dann ging er mit
Eilert ſchweigend hinaus. SIn tieſem Frieden lag das Erlenſchloß. Der
Mond geiſterte darüber hin und der Turm
der alten Dorfkirche hob ſich leuchtend aus dem

Von der Heide her wallte
eine lange, weiße Silberſchleppe herüber nach
dem Erlenſchloß, wo eine ſeltſame und holde

ſilberhellen Licht.

Frau nach langer Zeit zum erſtenmal feſt
und traumlos ſchlief, eine Frau, die eine Prin
zeſſin war und die doch jahrelang ſchlimmer
als eine Bettlerin gedarbt hatte. weil die
Sehnſucht, die brennende Sehnſucht
ihrem Kinde, trotz allen Glückes an Gilerts
Seite ihr am Herzen fraß.

Ueber die Heide wehte der Wind und nicht
enden wollenden Fernen enkſtieg leuchtend das

Morgenrot. 5
Es war beſchloſſen worden, Margone vor

läufig im Erlenſchloß zu laſſen. Der Arzt hatte
auch zugeſtimmt, er hielt einen Transport der
Kranken in den Sonnenhof noch zu aufregend
für Margone, und die blaſſe Frau war glück
lich, daß ſte bleiben durfte Sie hatte keinen

anderen Wunſch, als hier ganz ſtill zu liegen,
auf den Erlenbach zu laäuſchen, der ihrem
Kinde das Schlummerlied geſungen und ab
wechſelnd Eilerts oder Reimers Hand zu hal
ten und Helmgards Stimme zu hören, die ſo
lieb zu plaudern verſtand. S

Grit kam täglich und ſchickte die köſtlichſten
Dinge aus dem Sonnenhofe zur Pflege der
Kranken und Margone lächelte dann.
Augen weiteten ſich, als ſchaue ſie in un
bekannte Fernen.

Baldo und Jſot kamen auch, Baldo, um Ab
ſchied zu nehmen. Er wollte zurück auf den
Birkenhof, um Jſot das Haus zu bauen

Und Margone ſegnete ſie Ihr habt ein
reiches Glück eingeheimſt, Kinder, Gott er

halte es euch eAuch der Pfarrer kam. Bewegt küßte er die
blaſſe Frauenhand, und Margone bat, daß
man ſie mit Ruthard allein laſſe

Als der Pfarrer von ihr ſchied, lag es wie
eine Verklärung auf ihrem Antlitz

(Fortſetzung folgt.)
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Sächſiſch-Thüringſche Hausfrau

Uhren Reparaturen
Taschenuhren, Präzisionsuhren, Chrono-
graphen, Repetleruhren, Zimmerühren, Haus-
ahren, Wand- u. Weckeruhren, Goldwaren

führe Ich auf Grund meiner Fachkenntnisse
in eigener Werkstatt gut und zuverlässig aus.

O S I caBreiteweg 207. Nähe der Hauptpost
Gegründet 1847. Fernsprecher 3951.

Spezſalhaus für

Uhren u. Gold waren
J Nur sollde Fabrikate zu billigsten Preisen.

Mehrjährige Garantie Uebertragbar nach allen
Orten des Reiches

Kauft alle Lacke, Farben, Pinsel ete-
immer noch preiswert und S et Corehatt lnr

erstes Spezial-Geschält8 rwin Dr an e alle ar Farben, Leime-
Magdeburg, Berliner Straße 29, Eckladen, Fernspr- 7302.

Klosettpapier m, 200- 220 Gr. p. Rolle N. 65r 2909-220 Krepp 835 bei
259 Blatt p. Pack m. Oese 0 10Zutterbrotpapifer 100 BI. perg. p. Rolle M. I. 20 tettaienh

100imit. e PolenBriotpapier in Mappen u. Kassetten, letztere v. 1. 25 an.

J. e Magdeburg er
SCHELILACK
um

(Spiritus Lösung)
für Fußböclen, Türen, Möbel etc.

mit jeder Farbe mischbar [9293
in Blechtflaschen a 1 kg franko per Nachnahme
einschliesslich Porto und Packung Mark 12,50

F. GOERICKE, Lack-Fabrik,
Magdeburg, Olvenstedter Str. 25

Wlederverkäufer erhalten Ermässigung.

Hausfrauen Verein
S Magdeburg Neuer Weg 1-2.
a Haushaſtungsschule
Beginn monatlich. JahresKkursus mit voller Pension.
Prospekte unentgeltlich Der Vorstand

Vncüedranmen kndlle- Gegen

wird unter Qarantie [9262
feuerfest und wasserdicht repariert,

auch werden ganze Böden eingesetzt.

haucftauenl d. [ollcheihten öden

Nur erhältltoh in der Spezial-Reparatur-Werkstatt f. Emallle-Geschirre,

Magdeburg, Prülatenstr. 15,
Fernsprecher 6562.

Vor Nachahmung dieser Böden wird gewarnt

Blet we Mäcdehen und Frauen
s0 W. auch and. schwäch-

liche Personen brauchen mir bestem
Erfolg Drogist Bocks aromatische

Eisentinktuvzur Stärkung des Körpers u. Kräf-
tigung der Nerven VI. 5.00 M.
2 BI. 10.00 M. einschl. Verp. gegen
Nachn. Machen Sie einen Versuch
überraschender Erfolg Schreiben
Sie sofort eine Postkarte an [9311

Drogist Robert Bock,
Waldenburg i. Schles. II.
Srsatz für Zugrouleaus

und Narkisen
Holzrouleaus, Jalousienempfiehlt zu Fabrikpreisea
J be n r P Tapeziermeister,

93, II.

Auskunft umsonst bei [C97
ehwerhörigkeit
Ohrensausen, Tor ſöson Oren

geräuschen usw. Aerztl. glünz.
begutacht. Tägl. Anerkenn.
institut Engibrecht,

Rünchen 15. S. W. Kavuzinerstraße 9.-

m. Namendruck,iſsiten- ene echis od. spilx, 100 Stck.Karten El Kä-lch. t p Nachn-
F. Pascaſ, Berlin, Abt. 18, O 112.

Drivat Snthindungheim
e volle Verschwiegenheit,

Aufnahme jederzeit-
Sprech in all. Anfragen bis Uhr.
Heb. Gottwalc, Nagdobury,
Gr. Diesdorlerstr, 25, Eue Emilstr. [987

Annahmestellen
der „Sächs, Thür. Hausfrau
für Abonnements und Inserate
(Auslieferungsbez. Magdeburg)

Aken i. Anh. Anna Buſſe, Cöthener Chauſſee 24.
Aſchersleben: Ernſt Zeitler, Hin

term Turm 28
Barby: Hermann Kropp, Buch

handlung, Schloßſtraße 2.
e Frau Tenor, Saglweg 1.Blankenburg i Harz: Ernſt Georg,

Quedlinburg ſ. Harz.
Braunſchweig: Ferant Lühring,

Schloßſtraße 6.
Burg b. M.: Kubel, Bergſtraße 19.Calbe a. S.: S Sauer, Magde

burgerſtraße 32
Coswig i. Anh. Wilhelm Schulz,

Schützenſtraße 68.Deſſau Frau Neinhardt, Fried
hofſtraße 6a, I.

Gardelegen: Frau D. Fiſcher,
n 314.GroßSalze-Elmen: Frau M. Krü
re Grabenſtraße 25.

Ha berſtadt: Frau Weiß, Baken
ſtraße 37.

Helmſtedt. Buchmann, Braun
ecklingen t Al: Frl. Hedwi

eng Stahf. Niltel
6,Jeßniß: Frau Elſe Germann

Hauptſtraße
Köthen i, A.: Louis Thiele,

Buchhandlung Holzmarkt 14
MagdeburgSüdoſt. F. Hannnth,

AltSallbke 45.
Neuhaldensleben: Frl. Marie

Otto, Mittagſtraße 16.
Oſchersleben: Erich Kriencke, Buch

handlung.
See Harz: H. Domka,Weberſtraße 2.
Roßlau a. E. o Schwarzkopf,Buvgwallſtraße d
Schönebeck a. E. Karl Brandes,
rn Kaiſerſtraße 35.

Schöningen: Wieſecke, Budden
ſtedterſtraße

e Leopoldshall: Frl. rel Stoßfurt-L., Mitel traße 6, 2.

Stendal: Frau Schütze, Eliſabeth
ſtvaße 29.

Tangermünde: Joh. Haun, Buch
und Papierhandlung, Langeſtr.

Thale a. Harz: Frau SchneiderStephanſtraße 13.

Wernigerode: Carl r Buch
handlung, Hinterſtraße 52.Wittenberg a. Elbe (Bez. Halle):
Klara Galle, Kl. Friedrichſtr. 330.

Zahna i. Sa.: Fr. Völker, Kreuz
ſtraße 7.

Zerbſt: Frau Agnes Gerſtemann,
Beckerſtraße 6.

Die „Sächſiſch-Thür. Hausfrau
kann auch durch jede Buchhandlung
und durch jedes Poſtamt bezogen
werden.

II aS c S
la Arbelt,in allen Sroben, Kaufen Sie billig im [9286

Spezialgeschäſt Grünearmstr, 18b,
Wilhelm Assmus- Fernsprecher 8244.
ne Wiederverkäufer erhalten Spezialofferte,

Verlangen Sie sofort imrauen eigenen Interesse Kosten-
ſose Zusendung, meiner

e en Schutzartikel
Weigel z reet Ködigshütte, 0.-).

Kandtasehen u. Zesuehstasehen

Riesenauswahl in einfachen bis zu den elegantesten Ausführungen

Brief und Geldscheintaschen Reise-
Necessaires Portemonnaies Taschen-
spiegel Zigarren- u. Zigaretten-Etuis

in allen Preislagen [9254

e Gustav AdolfL. n ichel, Straße 27, Tr.
Eingang Königgrätzerstraße,

2000000000

e

Empfehle mein überaus reichhaltiges Lager in
Tonwaren, Wie Töpfe, Schüsseln,
Kuchen-, Pudcingformen, Kaffee-
ünch Milehkannen, Blumentöpfe.

Engros Billigste Preise, Kulante Bedienung. Ende tail
Franz Lüde, Regierungsstrabe 24.Einziges Spe-lelgesohatt am Platze 9289

Freiburg
i. Br.

Telephon 327

Hpenalheschänt In ſahen

II II
Vernünftig wirtſ haften

iſt heute der Wahlſpruch auch jeder Hausfrau. Wie iſt
dieſes aber zu erreichen Jedenfalls am ſicherſten
durch Einführung einer geregelten hauswirtſchaftlichen

Buchführung unter Benutzung des

Praktiſchen Wirtſchaftsbuchs
Herausgegeben von „Fürs Haus“. Vierte, verbeſſerte Auf
lage, gebunden Mark 1.60. Dieſes Buch dient zum täg
lichen Eintragen ſämtlicher Einnahmen und Ausgaben und
reicht ein volles Jahr aus. Unentbehrlich für alle Haus
frauen, die eine genaue Ueberſicht über ihre Einnahmen
und Ausgaben wünſchen. Zu beziehen durch alle Buch
handlungen, ſowie die Ueberbringer oder die Geſchäfts
ſtelle dieſes Blattes und gegen Einſendung des Be
trages (zuzüglich 25 Pfg. Porto) auch direkt vom Verlag

Deutſches Druck und Verlagshaus
G. m. b. H. Berlin S 68 Lindenſtr. 26

e
r
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Sächſiſch-Thüringſche Hausfrau
eitgemässe Bücher
Was muß ein junges Mackehen
xor u. von der Ehe wissen
M. 2.20. Was muh jede junge
Frau in der Ehe wissen M. 2.20.
Was jeder vom Staatsbanſcerott

wissen muß. M. 2.75, bei Voreins.
des Betrags oder Nachn. durch Oſte
Lange, Berlin-Neulcölln, Jansastraße 5.

-FHautjucken--
Krätze beseitigt sofort

n Cassels Ernestol
Magdeburg, Breiteweg 209/10. [8152

Für Frauenleiden jed. Art
r Homöopathicche Pray T
Behandlung nach Dr. W. Schwabe,

E. Altmann jun., NMagdeburg,

Zreitewen 8081, en
Sprechst. 10-l, 3-7, Sonntag 10-1.
Kein Llektrisieren,. Keine Gifte

S 3 hochintereſſante Bücherl r Wie ich mloh 77 Jahre
Kerngesund und ung erhlelt. W M.

Tode ebenNit 32 gelsterphotographlen. r 4M.
Zum Ercdenglück andere
durch ein naturgsmäßes Staatssystem.
Preis 4 M. Zu bez. d. Bilz Sanalorium,
Dresden Radebeul u. a. Buchb. Prolp. frei.

cent c

Zur Beseitigung von
Gesichts- und Körperhaaren

Damenbart
ist tatsächlich
das de eder WAuf
weil es die Haare
sofort schmerz-

los entferntpaſbat mit Wurzel
so daß ein Wiederwachsen dieser
Haare ausgeschlossen ist. Keine
Hautreizung und besser als Elek-
trolyse. Garantie absolut un
schädlich, sicherer Erfolg, Preis
M. 7.50. Preisgekrönt gold. Me-
daille; viele Dankschreiben. Ver-
Sand disſcret gegen Nachnahme oder

Voreinsendung auch Brietmarken).
Probekarton M. 5.00. [9257

Parfümerie Otto Bibow,
Magdeburg Breiteweg 12.

Ceppichhaus
auf dem Königshof-

Ceppicle
Möbel Stoffe
fwan- Decken
ebergardinen

RKünstler-
Gardinen
Stores

Rol/oeinrichtungen
Gardineneinrichtungen
Portierenstangen aus
Mess ine rsats und hols

e ufer S tofre
Cocos, Jellsto e

LCinoleum
Linoleum Teppiche

und Läufer
Tapeten

zu billigen Preifsen.

Carl haring
Mechnf-

Jnh. J. Fusslein-
Fernsprecher 1336.

e

S t hein schmaekhaftes Essen
zu Bereiten ist eine

Do besſtzt so wenndaß an e S

Plantox ersetzt Feischextract und ist von
Her Ersatzmiſtelstelle Kamburg am 13 5.18 genenmigt.
ParaguauFleischexkrack-Geseſlschaff m. b H

e S

Kunsk.u Die werfst,
feſle nes Zen Juraten

van
Hamburg

S 7S S d
d

h Moderne Erisuren
Kopfwäsche zu jeder Tageszeit

Gute, saubere Bedienung
Anfertigung sämtlicher Haararbeiten, auch von aus gekämmten Haaren,

Magdeburg, Bärstraße 4 Ecke Regierungstr,)-

mit dauerhafter Qudulation-

mit nur guten Teerpräparaten,
Abonnements in und außer dem Hause

Max Kiwel
Geschäftszeit: Wochentags 8—-7 Uhbr, Sonntags 11--1 Ukr.

Ich van M hre Hahl!
Jelzt habe Ick mein volles Haar wieder Welch
Eläck l Das verdank Ich Ihrem wundervollen
Haar-Nähbrstolt „Clara Duncker“, So schreibt
guns ein Pattent. Unsere wissensch. Erlindung
kiltt auch schnell bel Haarausfall, Schuppen,
Koplſucken, Ergrauen Alleste, auch vom Ge
richts-Chem. lieg, vor. Originalll. Lonzentr, Haar
Nährstolf „Clara Duncker“ N. 5,-, Porto extra
Versandh. liva T. Bln.-Charlottenb. Schulst.4

Ueberführungen
Feuerbestattungen

„Pietät“
Magdeburg, Breiteweg 2492

Fernsprecher 7984.

h gt entsetzl, Betihauſſucken, geh in 2Ia Ie Tag. o Berulsslör. 200000 t. bezw

Mon. ü. 100 Hellb. MäB, Prelse, Personen
ang. Sproedt, Bochum 43. Postf. 199,

Rleider- Stickereien
80aller Art sauber und sehnell.
S

öttomar Weher, Faßloehsherg 15,

z HohenzollernDrogerie-Parfümerie s
am Kaiſer Wilhelm Platz 2.

Durch Kauf ging obengenannte Drogerie in meinen Beſitz über.
Wie im Hauptgeſchäft Lüneburger Strafe 40 werde ich auch in

der Filiale nur gute, reelle Ware zu deu billigſten n

führen, und bitte ſch, mein neues Unternehmen gütigſt zu unrerſtiützen.

2 Max Lindner, Lüneburger Skraſze 40
Drogen, Farben, Parfümerien. Tel. 7460.
Hohenzollern Drogerie- Parfümerie

am Kaiſer-Wilhelm Platz 2. Tel. 1508. [9938

Fliegenteller „Zuck Zuck“. Eintrag. von Süßſtoff-
Z Parfüms u. Puder in rieſiger Auswahl.See0 r

olemachegs

Parkett-(

von bekannter Güte in und Kilo-Dosen ist in den einschlägigen Geschäften
wieder zu haben, Wo nicht erhältlich, werden Bezugsquellen nachgewiesen,

Holzmacher Patté, Magdeburg
550 Fernruf 7104,

Prof. Dr. HebrasSommeisprosen- Cfems

1000 fach bewährt
Original-Topf 4.50. Nach Orig.-
Vorschrift hergestellt von der
Elefanten-Apothekes,Zerim SW 19, Leipziger Str. 74.

Ausschneiden,
Bei Stoffwechsellerankheit,, Nerven-leiden, Blutarm,, Schwachezustand,
Lungen-, Magen Darmleiden, Eieht,
Rheumatismus, Teber- u Nierenleid.
usw. sind die Wohlmuthschen elelt
galv, Heilsitzungen u. Massagen,
Heibluftbestrahlungen u. Kräuter-
Luren. Spezialleräuter gegen jede
Kranlcheit. Machen Sie eine Probe-
Kur, und Sie urteilen selbst. Behand-
lung in und außer dem Hause [9205

A- Hübner, Magdeburg
Bandstr. 9, h e rüft. Sprech-stunden u Fernspe 8214.

Neun

aufgenommen

Gardinen Haus
Ceor7 IDechner 4(0.

Magdeburg
Breiteweg 24,
Ecke Berliner Straße.

Bettnässen.
Abhilfe sofort

Alter und Gesechlecht angeben.
Auskunft umsonst. [775

Instltut Englbreoht,München 112, Kapuzinerstrasse 9.

Frauenarzt
für alle Vnterleibsleiden-
Schnelle er Behandlung
ohne Berufsstrg. i. Dr. Ritters
in de Polsdamerstr.27h.

9 Auskunft umsonst bei
ehwerhörigkeit

Ohrgeräusch, nerv. Ohrschmerz
ber unsere tnusendfach nat.
bewührten, patentamil.
geschützt Hortrommein.
Bequem und unszchtoar
9157] zu tragen.
Glänz. Anerkennungen. Grösse
Sanis Versand München 150 b.

SM. Liefländer
Inh. G. von Haele

Korsett- Spezialhaus
Spezialitat [9126

Korsetts nach Mass
Wäsche, Reparaturen

NoRDHAUSEN a. H.,
Töpferstraße Nr- 21.



Sächfiſch-Thüringſche Hausfrau

Aus dem Reiche.
Die Not der Offiziersfamilien, beſonders der

Witwen und Waiſen tritt mit jedem Tag mehr
in Erſcheinung. Da gilt es, Erwerbsmöglichkeiten
ausfindig zu machen, Stellungen zu vermitteln,
bei der Berufswahl einen den Anlagen und Fä
higkeiten, wie der Vorbildung und den Mitteln
entſprechenden Rat zu geben, Unbemittelten Frei-
ſtellen zu verſchaffen, Penſions- Steuer und
Rechtsfragen zu beantworten, der Kinderfürſorge
und vielem anderen e ſozialem Gebiete gerecht
zu werden. Allen dieſen Aufgaben kommt der
bereits vor Kriegsausbruch gegründete BundDeutſcher ffigters rauen in ſegensreichem Wir-

ken nach. Zurzeit bittet er Landfamilien, ihr
Haus während der Ferien und Sommermonate
Kindern, Knaben wie Mädchen, auch erholungs
bedürftigen Müttarn und berufstätigen Frauen
zu öffnen. Ferner bittet er um Nachweiſung von
Walſenkindern, die zahlreich auf das Beſte Unter
gebracht werden können, teils zur Adoption, oder
als Eigen zur koſtenloſen Erziehung. Die Ab-
teilung Stellenvermittelung bittet um Angabe von
offenen Stellen, auch nimmt ſie Bitten von ſtel
lungſuchenden Damen an. Veſondere Nachfrage
iſt außer nach gut ausgebildeten kaufmänniſchen
Damen, nach Damen, die kinderlieb ſind und ſich
für Kinderpflege eignen, auch nach ſolchen, die
haus wirtſchaftliche Arbeiten übernehmen. Anfra
gen, Meldungen und Spenden ſind zu richten an
den Bund Deutſcher Offiziersfrauen, Berlin S. W.
11, Halleſche Straße 20.

gggurneHausliche Rundschau
III

rn

Bänder ohne Plätteiſen zu glätten.
Zopfbänder, die man, um ſie lange brauchbar

zu erhalten, nicht oft plätten ſollte, weil die Seide
das nicht verträgt, feuchtet man an und wickelt ſie
feſt auf eine Rolle, z. B. die Hülle eines Glüh

quadrat,

eFür die Sinmachezeit
versorgt sich die gute Hausfrau mit einem guten Ein-
machebuche, als welches die bereits in 20.--24. Auflage

erschienene Schrift empfohlen sei
t t„lie Konsötren von Früehten ünd Pflanzenstolen

von Frau v. S. 451 Rezepte, 1.- M. geb, 1,80 M.
Die zuverlässigste Anleitung in der Einmachekunst nach
neuen Zubereitungsarten. Zu beziehen durch alle Buch-
handlungen, gegen ar des Betrages auch portofrei
vom Verlage, sowie von der Geschäftsstelle dieses Blattes.

Deutsches Druck- u, Verlagshaus (G. m. b. H.)
BFRLIN SW 68, Lindenstr. 26.

Hefenteig ohne Ofenwärme gehen zu laſſen.
Wenn man Schrippen backen will, ſo verfährt

man folgendermaßen: Das Hefenſtück teigt man
am Abend vorher an und ſetzt es über Nacht gut
eingewickelt in die Kochkiſte, in Ermangelüng einer
ſolchen in ein unbenutztes Bett. Am nächſten
Morgen iſt das Hefenſtück ſchön aufgegangen, man
arbeitet es mit dem übrigen Mehl durch, formt die
Schrippen ſo groß wie die ehemaligen Berliner
Knüppel, legt ſie auf das Backblech, deckt ein wei
ßes Tuch darüber und wickelt das Ganze in eine
wollene Decke ein. Jnzwiſchen heizt man den
Bratofen, ſtellt das Blech obenauf, kocht erſt das
Mittageſſen im Ofen und backt dann die nun groß
aufgegangenen Schrippen hellgelb. Aus 2 Pfund
gutem Weizenmehl bekam ich 29 große Schrippen.

Das Verſiegeln von Wertpaketen.
Jſt ein Paket nicht ganz einwandfrei geſiegelt,

ſo wird es von der Poſt nicht angenommen. Oft-
mals erhielt ich Wertpakete, bei denen ſich durch
das Tragen oder durch den Verſand die Siegel
gelöſt und ſelbſt Stücke des Umſchlagpapieres mit
losgeriſſen hatten. Als ich nun ſelbſt ein Paket
verſiegelte, ſchnitt ich mir vorher ein Papier

deſſen Seiten je 3?8 Zentimeter lang
waren, legte es unter den zu verſiegelnden Kno
ten und Kegelte dann. Nun konnte das Paket
ruhig an der Kordel getragen werden, ohne daß
Umſchlagpapier oder Siegel beſchädigt wurde,
denn das Siegel hing frei.

Küchenzekktel

Sonntag: Zitronenkaltſchale Gefüllter Ka

Montag Kerbelſuppe 1Backobſtpudding.
Dienstag Buttermilchſupppe Gebäckene

Schollen Salzkartoffeln Kopfſalat.
Mittwoch Spargelſuppe Lungenmus

Salzkartoffeln Gezuckerte Johannisbeeren.
Donnerstag: Sauerampferſuppe Vege

tariſcher Braten Spargel, Kreſſe und
Nudeln in Sülze Rhabarberſpeiſe.

Freitag Fiſchſuppe Gebackener Blumen
kohl Peterſilienkartoffeln Flammeri.

Sonnabend Bierkaltſchale Königsberger
Klops mit Heringstunke Pellkartoffeln
Geſchmorte Stachelbeeren.

Backobſtpudding.
Pellkartoffeln am Tage vorher ab. Nach dem Er
kalten ſchält nan ſie, reibt ſie und laßt ſie bis
zum andern Morgen e Dacauf werden ſie
mit 4 Löffel Mehl, 2 Löffel Zucker, etwas Butter,
2 Eiern, das Weiße zu Schnee geſchlagen, etwas
Zimt und etwas Salz gut vermengt. Jn-
zwiſchen hat man Backobſt unter Beigabe Von
etwas Pflaumenmus weich gekocht, auf ein Sieb
gelegt und abtropfen laſſen. Jn eine wie üblich
vorbereitete Form kommt jetzt eine Lage von dem
Teig, darauf das Backobſt und oben auf wieder
Teig. Jm Waſſerbade wird das Gericht 2 Stunden
gekocht. Als Tunke reicht man den Backobſtſaft,
der ſämig gemacht und geſüßt wird. Man kann
ſtatt Backobſt ſelbſtverſtändlich jedes andere ge
ſchmorte Obſt nehmen.

2Spargel, Kreſſe, Nudeln in Sülze.
Man nimmt 128 Pfund Spargelſtückchen und 1
Pfund ganz klein gebrochene Nudeln, welche man
in reichlich Salzwaſſer nicht zu weich kocht, auf ein
Sieb zum Abtropfen ſchüttet und mit kaltem Waſ
ſer überſpült, damit ſie nicht zuſammenkleben.
Spargel und Nudelſtückchen ſchichtet man abwech
ſelnd in eine glatte Randform und übergießt ſie
langſam mit halb ausgekühlter Sülze die man aus
1 Liter Spargelkochwaſſer, etwas Eſſig, Würfel
brühe und 18—20 Gramm aufgelöſter Gelatine
hergeſtellt hat. Nach dem Erſtarren wird der
Spargelnudelrand geſtürzt, in die eine Mitte füllt
man junge Kreſſe, die man mit Zitronenſaft und

ſtrumpfes, und ſteckt das Ende mit Stecknadeln feſt. ninchenbraten Kartoffel und Gurkenſalat etwas Zucker durchgeſchwenkt hat, und legt fein
Am nächſten Morgen ſind die Zopfbänder wie neu. gemiſcht Stachelbeertorte. geſchnittene Eier, die man hart gekocht hat, obenauf.

ſt an FUDdden in Nennen
Prima Oel- und Wachsware, lose und in Büchsen, liefert sehr
preiswert das Lack- und Farben-Spezialgeschäft von

Erwin Prange, Berliner Straße 29.

Graue u. rote Haare
ſofort braun und ſchwarz unvergänglich echz zu färben, wird
jedermann erſucht, dieſes neue gift- und bleifrele Haarfärbe
mittel in Anwendung zu bringen, da einmaliges Färben die
Haare für immer echt färbt u. nunr der Nachwuchs alle 8 Wochen
nachgefärbt zu werden braucht, dient es auch zür Stärkung zu
gleich bei dünnwerdendem Kopfhaar. A Karton Mk. 5. bei

Befreiung sofort. Alter u. Geschlecht
angeben. Auskunft umsonst. [9158
Sanis Versand, München 150

Brante frauenſ8160

Hlidebrandt Versandhaus; Abt. J
Berlin N4, Invalidenstrasse Nr. 8

blütenzarten Teint, glatte weisse Haut
verleiht rasch u. sicher Creme Elektra.
Un übertroffen geg. Sommersprossen
Pickel, Mitesser, Runzeln, Röte, Raul-
haut und alle Hautunreinigkeiten.
Siohere Wirkung. Preis 5,00 Mark.

emg BehandlungAASSENMagdeburg, Prälatenstraße Nr. 14, II
Ecke Himmelreichstrasse.

Woche 9 bis 4 Uhr, Sonntags und
Donnerstags keine Sprechstunde. gi9

Korbwaren- Haus
Inh.: M. Künne, Magdeburg

sowie alle Haararbeiten
billigsten Tagespreise-Z öpfe getan M. ſ. 750 an

Anfertigung jeder Arbeit, auch von ausgek. Haar
Ankauf von ausgekämmtem Haar 93206

Man kocht 3 Pfund

Otto Bihow, Magdeburg, Breiteweg 12, Ecke Steinstr.

Zöpfe ezu bekannt billigem Preis. Kus eigenem Haar wird jede
Arbeit sauber angefertigt. Ankauf von ausgekämmtem Haar

Wilhelm Oehlstötennur Kaiser-Otto- Ring Nr. 35 (Eeke Balkenbergstr.)

hygienischer Bedarfsartikelrauen Prospekt frei durch Versandhaus Rud.
Sohültze, Hermsdorf b. Berlin. e

Konserven Dosen
für Gemüse, Obst und Fleisch

liefert, verschliesst und stenrilisient
Fr. Tisfeld Nachf., Inh. Friedr. Rautmann
Magdeburg, Gr. Münzstr. 7 (Toreingang unterhalb d. Reichsbank)

Fernsprecher 3126. [9288

Vorzügliche Rräutertee's
in verschiedenen Mischungen als

Deutscher Tee, rauet 80 ung 69 Pfg.
bester Ers atz für chinesischen Tee PVerner

Gehirgskräutertee, lenaer Tee,
Ziegenhainer (195

und Blutauffrischungstee,
Probepaket von diesen 5 Sorten M. J. per Nachm. nach allen Orten

Kräuterhandlung Tonndorf, Jena i. Th.

Berliner Straße 32, gegenüb. d. Heil. Gelsikriche
Neuheiten in Kinder- u. Klapp-
wagen Aparte Rohrmöbol. TI83

Bade-Kräutertee
uns w- bei e ges

F rauer Prospekte
gratis durch [C8131

PeukeltenVeririeb, B.-Oberschönewelde Ne. 31

Praktiſche Winke s
u. Geſchäftskniffe s

für jeden Kaufmann wichtig,
enthält die ſoeben in 7. Auf
lage neu erſchienene Schrift
„Einkaufspraktiken und
Verkaufsmethoden der
Waren- und Kaufhäuſer.“
Gegen Einſendung von M. 1.50
oder Nachnahme durch Verlag
Schweizer Abt. 383,

Berlin NW 87.
Raubmorck.

Einbruch-Diebstahl unmögl.
Loesches kleiner eiserner Wächter
D. R. G. M. für Private sperrt jede
Tür, ob vyerschlossen oder nieht,
M. 6.50. Der grosseeiserne ächter
M. 12. Alarmpatrone Stück20 Pf.
ist für Geschäfts- u. Fabrikräume,
Land-Geflügelhöfe, Behörden Beide
sind die sensationellen Erfindungen
Alarmselbstschussapparate arbeiten
sicher und 2zuverlässiger als jede
mensehbl. Kraft. Bestellen Sie 30-
fort und lassen sich Prospekt gegen
Bortoausl. v. d. a. Waffen-Loesche,
Magdeburg, kommen. Tücht. Vertret,
ges Tagl. Dankschreiben beweisen,
dass Sie sich vorerat besser selbst
schützen als
der erste Staatsanwalt.

Reparatur von Haarschmucdk-
Carl Dieckmann,
Breiter Weg 157, II.

Eingang Weinfaßstraße,

Iumemerse Stübert
Tischlerbrücke 27/28 Fernspr- 1496

Kr a n 2e Trauerarrangements jeder Art in
vielseitigen Ausführungen stets vor-

rätig. Schnellste Bedienung auch nach auswärts [9319
Größtes Kranzgeschäft am Platze

Zum Unterlegen der

modernen Frisur
Hygiene Haarkrepp
unsftreſtſg der beste und natürlichste Ersatz für Haarwolle.

Aerztiich geprüft Kelmfrel
und desinfiziert das übrige Kopfhasr. D. R- G- M. 646727.
Kaäutflich in allen Damen-Friseur-Geschäften od. direkt
per Nachnahme c. 2.50 nach eingesandter Haarprobe.-
Man achte genau auf die Nummer des Gebrauchsmusterschutzes.

Alleinige Fabrikation 19125
Willy Mann

eare on N. o ch h S
Wiederverkäufer extra Prozente.

h
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8773. Mädchenkleid mit weißem
Normalſchnitt für dasSchalkragen.

Alter von 5—6 und 6—8 Jahren.

8774.

8769- 8772. Vier kleidſam Hüte für Backfiſche.

Nachmittagskleid aus ſchwarzem Taft mit Seidenſtickerei. ormal
ſchnitt, Größe und II. 8775. Modernes Nachmittagskleid mit Treſſenbeſatz.

Normalſchnitt, Größe II und III.
39

nene
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Vier moderne Weſten unker Koſtümjacken zu kragen
8776. Kleidſame Weſte mit Schalkragen. Normalſchnitt, Größe I und II. 8777. Weſte mit langen Seitenpatten. Normal
ſchnitt, Größe II und III. 8778. Weſte aus geſtreiftem Stoff. Normalſchnitt, Größe II und III. 8779. Weſſte für ſtärkere

Damen. Normalſchnitt, Größe III und IV.
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48780. Spörtbluſe, offen und geſchloſſen zu tragen.
Normalſchnitt, Größe II und III. 8781. Sporrbluſe mit
Falten und Stehumlegekragen. Normalſchnitt, Größe II
und III. 8782. Sportbluſe mit zweireihigem Schluß,
offen und geſchloſſen zu tragen. Normalſchnitt, Gr. Du. II.

Bindaschnitte
Verkaufspreis 60 Pf., für Deutsch-
Oesterreich T Kr. Auswärts zuzügl.

10 Pf. (15 Heller) Porto bei
Voreinsendung in Marken

D

8783. Schlichtes Nachmittags 8784. Koſtüm mit breitem Schale mit erntet e kragen. Normalſchnitt, Größe IINormalſchnitt, Größe J und II. und I

e e e e e e
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idee. 8789. Backſiſchkleid mit8786. Mädchen kleid aus zweierlei Stoff. Normalſchnitt für das Unterziehbluſe. Normal
Alter von 8-10 und 10--12 Jahren. 8787. Mantel für kleine ſchnitt, Größe O und I.
Kinder. Normalſchnitt für das Alter von 3--5 und 5—6 Jahren. 8788.

Kleid aus gemuſtertem Stoff. Normalſchnitt, Größe 0 und I.

7 S
I e

von 6—8 und 8-10 Jahren. 8791. Mädchenkleid mit Unter von 3-—5 und 5—6 Jahren. 8794. Kittelanzug für kleine
ziehbluſe. Normalſchnitt für das Alter von 5-6 und 6-8 Jahren. Knaben. Normalſchnitt für das Alter von 2——3 und 3——5 Jahren.
8792. Kleid aus zweierlei Stoff für kleine Mädchen, 8795. Kittelkleid für kleine Mädchen. Normalſchnitt für das

Normalſchnitt für das Alter von 3--5 und 5—6 Jahren. Alter von 2—3 und 3-—5 Jahren.

2 g J S W C8790. Matroſenanzug für Knaben. Normalſchnitt für das Alter 8793. Anzug für kleine Knaben. Normalſchnitt für das Alter

8785. Kleid für Back
fiſche. Normalſchnitt für das

Alter von 12-14 Jahren

See e e e e eS



Schluß.

Zur unſer einen
die Geſchichte von dem Bonbononkel mit dem Bonbonkoffer.

Von Tante Elſa.

ſein und würde ihnen gewiß auch mal
am Tage den Gefallen tun. So war es

denn kein Wunder, daß Paul wieder zu Karl
rannte, der voraustrabte und ſchrecklich ſchwer an
dem Koffer zu ſchleppen ſchien. „Karli, Karli,
er wird ſchon dick.“ Er iſt auch furtbar ſchwer,“
ſtöhnte Karl und ließ ſich willig das Köfferchen
aus der Hand nehmen. „Was fürn Wunder,“

meinte, der Koffer könnte ganz nett

meinte Paul, wenn in ſonnem Koffer 6 Bon
er wird ſchon dick.“ „Er iſt auch furchtbar ſchwer,“
ſein.“ So kam man nach Hauſe und der Bon-
bononkel nahm ſeinen kleinen Koffer und ſagte
„Hokuspokusfidibus-damus Paul und Karl
ſtanden ganz ſtarr und ſprachlos bei dieſer Zau
berformel, und als dann der Onkel in den Kof
fer hineingriff, um je eine Tafel Schokolade her
auszuholen, war der Jubel unendlich groß. Ganz
ſchnell aber ſchnebbte das Schloß wieder zu. Der
Onkel ſprach wieder ſein Hokuspokus und griff
wieder in die Taſche. Aber o Wunder, da kam
ein kleiner Zettel zum Vorſchein und auf dem
Zettel ſtand:

Bonbons und Schokolade,
Die mögen Kinder grade
Doch unſre lieben Soldaten auch,

Die mutig ſtehen in Feuer und Rauch
Bonbons und Schokolade
Die mögen Soldaten grade

Jch Hokus und ich Pokus
Ich würd euch gerne zeigen,
Wie nimmer ſich das Köfferchen leert,
Ich hätt euch gern immer mehr beſchert,
Sechs Läden guter Sachen,
Damit ihr ſolltet lachen

Doch muß ich den Soldaten
Jm Felde ſtändig raten,
Da gibt es gar nichts für euch daheim,

Als eine Tafel und einen Reim;
Bonbons und Schokolade,
Eſſen die Soldaten grade.

ein Füppchen will tanzen
Andk hat Beine Schuß

„Ja, Füppchen, so geht es
Im Kriege wohl zu

Vieh her, ich geh barfuß,
Das ist sehr gesund.

o e eeegeedeeoooeegoeeedoeeneeeegeeceeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeoeeeeee

Guter Rat.
&s laufen ja barfub
Auch Katze und Fund.
Mach' s ebenso, Füppchen,
Andk tanz ohne Schuh!
Der Fund. und die Katze
And. ich schauen 2u.

A. NRaufnickht.
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Paul und Karl waren ganz ſtill gewor en un
mit großer Ehrfurcht nahmen ſie, als der Bon
bononkel nochmal mit kühnem Griff in die Taſche
fuhr, aus ſeiner Hand den ſchönen „Leder
ſtrumpf“ und „Robinſon Cruſoe“ in Empfang
Dann ſtreichelten ſie den kleinen Zauberkoffer
ind wollten gern nur einen kleinen Blick in ihn
hineintun, aber das litt Onkel nicht. Er ſagte
„Jungs, je netter ihr jetzt mit dem Zauberkoſſer
umgeht und je weniger ihr ihn quält, wo er doch
nur für die armen Soldaten im Feld arbeiten
kann und muß, um ſo voller wird er gewiß nach
dem Kriege wieder werden, und nicht wahr, Mut
ter, die allem zugehört hatte, „nicht wahr, wenn
dann im Frieden der Bonbononkel wiederkommt,

dann läßt du die Jungen mal mit Rückſicht auf
die lange Faſtenzeit dem Wunderkoffer ordentlich
zuſprechen.“ „Kommſt du dann mit dem kleinen
Zauberkoffer oder kommſt du, wenn er ſchon
groß und dick geworden iſt, ſo daß ſechs Bonbon
läden in ihn hineinkönnen?“ erkundigte ſich Paul
intereſſiert. „Jch komme dann gleich mit dem
Koffer, wenn er verzaubert und groß iſt.“ „Wenn
er man bloß nicht auf der Fahrt leidet und zu
ſammenſchrumpft,“ ſorgte ſich Karl ſchon ſo weit

voraus. „Ach, unſer lieber Bonbononkel kann
ihn dann ſchon wieder groß machen, ſo groß, daß
vor den D-Zug zwei Lokomotiven müſſen, damit

ſie den Koffer auch ziehen können, Junge, was

e eeeeeeeeeeeeeeeeeeeceeeeeeeeeoeeoeoeeegeeogegegegegecgeegeccoeeeegeegegegeceegoggoeeegeee

Jugendpoſt.
Charlotte Schwarz und Elſe Haaſe find der Briefkaſtentante herzlich n t
Brief und Kart chſel wünſchen Levpoldine

und Joſephine Fiſchl, Wien, Univerſumſtr. (mit l6j.
Mädchen) Emil Pürſchke, 10j-, ant, Mulzſtr. 287
Fritz Wöry und Lina Wöry, beide in Wien 20, Kloſter

üburgerſtr. 13; Georg Altmann, Wien 20, Wallen
ſteinſtr. 21; Hedy Hoffmann, Wien 20, Wolfsaugaſſe 97
Hans Kaps, Wien, Buvrghartsgaſſe 28; Gretel Her
mann, e Dinslaken, Eppinghoferſtr. 17; Charlotte
Haaſe und Elſe Schwarz, Bad Liebenſtein, Fabrikſtr. 206
und 171; Clave Niko, Cottbus, Schillerſtr. 66 (mit (6.
Mädchen aus allen Teilen Deutſchlands und Deutſch
Oeſterreichs); Gretel Bücher, 14j., Dinslaken, Epping
hoferſtr. du Wagner 165., Neurode, Kirch
ſtraße 28; Kon Welſch, 15j., Fürth, Fabrikſtr. 18;
Hilde Gagers, 15j. Rotenburg in Hannover, Rotenbur
gerhof; Emmy Törning, 15j., Rotenburg in Hannover

wetheſtraße 28. ß

Herbert Terzenbach. Das Nätſel iſt ganz gut ge
vaten, nur zu leicht, um als Knackmandel zu dienen.
Vielleicht iſt das nächſte zum Abdruck geeignet. Herz
lichen Gruß.

n und Mia ans Wien, Weshalb ſicht Jhr denn
nicht gleichalkrige Mädchen zum Umgang? Euren
Wunſch kann ich nicht erfüllen. Es klingt ſo häßlich,
wie Jhr bittet.

Leopold Fellner. Wegen des Preiſes wendeſt Du
Dich an die Geſchäftsſtelle der „Wiener Hausfrau
Daß Du das Heft ſo ſpät bekommſt, tut mir leid, aber
ich kann es auch nicht ändern. Vielleicht wird es jetzt
bald beſſer, wenn die en ee i beſſer gehen. Du
ſuchſt auch mit einem deutſchen Neffen Anſichtskarten

wird das fürn Spaß. „Was wird das fürn

nung in ſein neues Buch und nach wenigen Mi

über „Robinſon Cruſoes“ Irrfahrten vergeſſen, n

ſagte mit ſehr liebem Blick: „Mein Bruder Jür

wer ſo Kind mit Kindern iſt, iſt auch einmal ein

Spaß,“ echote Karl und ſah dann, indem er an
der ſeltenen Schokolade knabberte, voller Span

nuten hatte er alles, ſelbſt den Wunderkoffer,

und Paul ging es ebenſo. Der gute Bonbon
onkel aber faltete das ſchöne Hokus-pokus-Gedicht
zuſammen, und die Mutter der beiden Jungen

gen iſt immer noch das gute, große Kind geblie-
ben, ich bin glücklich, was auch kommen mag,
daß meine Buben an ihm einmal eine guke
Stütze und inniges Verſtehen finden werden, denn

Freund der großen Kinder Gottes.“ Und damit
nahm ſie den Zauberkoffer und trug ihn hinaus
derweil der Vater heimkam, ſeinen Schwager
hocherfreut über ſeinen Beſuch zu begrüßen. „Was
iſt denn mit den Jungs,“ fragte er dann lachend,
als ſie ſich zum Plaudern niederſetzten, „begrüßen
den heimkommenden Vater nicht, gucken vielmehr
mit großem Eifer in ganz wunderſchöne Bücher!“
„Pſt,“ lachte der Bonbononkel, „laß ſie in Ruh,
ſie ſind verzaubert, ſo, weißt du, alter Junge, mit
Hokuspokus, fidibus-damus Und dann lachten
alle, nur Paul und Karl laſen, und wenn ihr die
beiden Bücher kennt und ebenſo liebt, wie ich,
dann werdet ihr euch nicht wundern, daß Paul
ünd Karl alles andere über dem Leſen vergaßen.

tauſch unter Deiner Adreſſe: Loizbach, Poſt Mank, Nie
der Oeſterreich.

Charlotte Renner und Marianne Lauda. Eure An
frage iſt erledigt. Es klingt aber wicht hübſch, wennKinder in ſol Befehlston etwas wünſchen

Walter Meyerhoff, Langenhorſt, Kreis Steinfurt
i. W., bittet um Anleitung, wie man ſich ſelbſt eine
kleine Druckmaſchine herſtellen kann, wenn man Buch
ſtaben genug hat, um Anleitung, wie man photsgrä
phiſche Bilder in ſolche r die Laternag magica ver
wandeln kann, denn er hat eine Laterna magieg und
einen photographiſchen Apparat, Anleitung
zur Herſtellung eines Films, um lebende Bilder machen
zu können. Das ſind aber Fragen, die ſehr ſchwer zu
beantworten ſind daß ich faſt fürchte, wir finden keinen
Neffen, der die Techniken ſchon ſo vollſtändig beherrſcht,
daß er Dir wird helfen können. Jedenfalls wünſche ich
gutes Gelingen und bitte um eine Einladung zur erſten
Aufführung mit der Laterna magica und dem Kine
matographen.

Knackmandel 617.
Für die richtige Löſung des nachfolgenden Rätſels ſetzt
der Verlag vier Geſchichtenbücher als Preiſe aus, zwei
für Knaben und zwei für Mädchen. Die Löſungen ſind
bis zum 18. Juli mit der Aufſchrift „Knackmandel
617“ an den Verlag auf Poſtkarie portofvei einzuſenden
und müſſen den gusgeſchriebenen Vornamen und Al.
tersangabe enthalten. Die Preisempfänger werden
diürch das Los beſtimmt und ihre Namen mit der Auf
löſung in der „Rätſel-Ecke“ im Hauptblatt veröffentlicht

Mit a führt es des Schmiedes Fauſt,
Mit u du es als Meertier ſchauſt.

und um
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Sächſfiſch-Thüringſche Hausfrau Magdeburn, 29. Juni 1919.

Haarleidende Damen

Euch allen Kann geholfen werden
durch meinen berühmten Haurbalsam

Securitas
Tausendfach bewährt. Seceuritas ist ein
Vön Kerzten u. Haarspezialisten glän-
zend begutachtetes Mittel, welches den
Haavrausfall sofort beseitigt, vor Er-
grauen schützt, sowie jedes Haarleiden
heilt. Wirkt enorm haarwuchsfördernd.
Secuntas erzielte eine Haarlänge v. 30 cm auf t30 cm

Preis per Doppelfl. zur Kur 12 Mk.
Bei Voreinsendung portoſrei, Nachn, 0,75 Mk. mehr-
Zahlung. erb. auf mein Postscheckkonto 45956

frau Klar Steegemann Berlin O 27, Krautstrasse 1b, Fernspt. Ale. 4922

Sie erhalten [9334
1 Stück Ia Toilettenseiſe
vollständig gratis und portofrei
für eine Kleine Bemühung. Schreiben Sie sofort an
Versandhaus Carl Kühn, Leipzig, Tauchaerstr, 8,

Sommersprossen
Verschwinden durch Anwendung
meines altbew. Hausmittels: Wie
Kos' und Apfolblüte. Probet.
3, 20 fr. Nachn. damit sich jeder v.
d überraschend schnell. Wirkung
überzeugen kann. Gr. Tube 5-50
Kpotheker H. F. Visbeck, Stettin,
Luisenstr, 6/7.

GRATIS
erhält jede Dame unter Bezug-
nahme auf dieses Blatt die
äuß st. wichtige Schrift über

Haut: und Schönheitpfleye

von Stabsarzt Dr. Schulze- Verden
Schreiben Sie sofort an [993

H. Theis, Potsdam, Sch chst d.

ämonrhoiden
20000 Erfolge mit
BOKASAL ropf st.

SAMARITERAPOIHEKE

Ein wohlschmeckendes und leicht verdauliches
Nährmittel aus Eigelb und Milch gewonnen

ist
Dr. Hoffbauer“s (ges, gesch.)

LECITIIN-EIWEISSEigelb-Nervstoff und 959 Milcheiweiß enthaltend).

Veberraschende Erfolge
bei allgemeiner Körperschwäche, Unter-

ernährung, Nervosität, Blutarmut
100 Gramm 6,50, Pfund 15,50, 1 Pfund 39, Marke
Alleinige Verkaufsstelle Elefanten-Apotheke, Berlin SW,

Leipziger Straße 74, gegenäber Dönhoffplatz, Zentrum 7192
e

Sölch's Flechtensalbe

Meine seit 10 Jahren erprobte Salbe
heilt selbst 20jährige alle Flechten, wo

bisher alle Mittel versaglen-
S Machen Sie einen letzten Ver-
z Zuch mit meiner Flechtensalbe-

Kruke 7 und 14 M. Viele Dapkschr.
Spezialbeh. schwieriger Fälle

S Er S
Sprechstunden von 2-7.

Berlim, Zossener Straße 10.

7

Kleiderſtichereien
fertigt

Wieſemann, Srfurt, Anger 11,
gegenüber der Hauptpoſt. 9161

Priwate Detelktiwin
Enfarts Karthäusenrstre. 12,

Beobac tungen Ermittelingen, Ehbescheſdungs-
und Alimentensachen, Ausküntte.

Sprechstuncden: Nachmittags 24 Uhr. Sonntags den ganzen Tag. g

aschpalyer,

Bleichpulver,
Hchmierwaschmittel

emptiehlt

H. Wettstein, Erfurt,
Regierungstr. 8. Fernruf 9,

Halle a. S., Gr. Ulrichstr. 83

g85000Exrste Deutsche Strumpf-Reparatur-Werlcstalt 82

Zur Strumpfmühle“
Erfurt, Regierungsstr. 27

2 setzt jecle Sorte Strümpfe in stand, 2
2 Füße bitte nicht abschneiden.
g Paar 60 Pf. nach auswärts 75 Pf- 8
s

Pütz -Eiltoten

m besorgen jeden Auftrag
z Fernsprecher 2728-
Z Büro Passage-

R

e In einer Nachttrocknet

Alexander Jußbodenlaekfarbe
Knochkenbart. Alleinverkauf: Paul WiIig, [9226
Ewfuvrt, Friedrich-Wilhelm-Ielaiz 4. Tacke, Farben u. Tapeten

Nerwens,
Gemüts- und Frauenleiden ete.
behand. mit nachw. gutem Erfolge
Nagnetopath 8. Pönitzseh,

Erfurt, Neuwerkstr. 49.
Sprechst. 3-5. Sonntags 9-11.
Besuche auf Wunsch außer Haus.

Kochen Sie Marmelade

von Rhabarber, Obst oder Beeren,
s0 verwenden Sie

Döhler s Nusgewürz
es Wird Zucker erspart, und der Geschmacle ist trotz

dem Köstlich,

In allen Kolonialwarengeschäften zu haben,
Allein hergestellt von

Lorenz Döhler, Erſurt,
Gegründet im Jahre 1838.

hathsfoldsches Pulver

Soffweohselbeförderndes
Blutreinigungsmittel
seit altersher erprobt und mit Erfolg

angewendet bei [E969
Gickt and Rheuma,
Magen- u. Verdauungsbeschwerden,
Nieren- und Blasenleiden,
Flechten und Haufunreinigkeiten,
Hautſucken, Hämorrhoiden-

Schachtel 3.00 Mk.
In allen Apotheken erhültbeh.

Herstellung und Vertrieb
Grüne Apotheke, Erfurt.

Korſektkhaus
Frau Marie Kühnel

Schlöſſerſtraße 19.
Korſetts vom einfachſten

bis zum feinſten.
Eigene Maßanfertigung.

Johannes

Enfunt, Regieru
empfiehlt

Erste Erfurter
IucheggerungrApotat

[943für
Ierren- u. Damenkleidung

Spezialität:
Mabschneiderei-

Meyfartstraße 22, Anger 78-79,
Michaelisstraße 44.

Fernr. 2413. Hauptgesch. S. Krzepiokl.

oemen Frieior See
Berta Aßmus

Heyufart- Straße 10.
Empfehle mich den geehrten

8 Damen in 3modernen Frisuren,
Oncdulieren, Manicuren
unck Schönheitspflege.
8 Grosses Lager in
sämtl. Toiletteartikeln.

Prompte Bedienung Billige Preise.

Lederwaren
Roffer un Keisegegenstände

aller Art in grosser Auswahl sehr preiswert

Erfurt, Schlösserstraße 1517,
Damen-frbieren KOpfwadche Namen

Frau L. Wien, Erfurt, Friedrich-Wilhelm- Platz 6--9, I,

KUNO WILL M S
Solinger Stahlwaren unck Werkzeuge

Solinger Artikelin feinster Ausführung zu billigen Preisen,

Dauerwäsehe

Schneider,

ngs Strasse 70
sämtliche [9208

Kragen von Mark 1 80 an, Schiele
Fordern Sie Preisliste von [91

A. Hofmann 2, Erfurt 173.
Offene Beinſeiden,

Krampfadergeschwüre,
alle alten Wunden, die nicht heilen
wollen, werden sicher und schmerz-
los geheilt durch [E969
Draosels Roilsalbe

seit altersher als Heilpflaster und als

Wundersalbe
bekannt und angewendet.

Zu haben in jeder Apotheke.
Schachtet 1.50 M.

Herstellung und Vertrieb
Grüne Apotheke, Erfurt.

Platin, Gold u. Silber
Kauft stündig jeden Posten 2
Massolles, Postsetrasse 47. 9

UVnterriehtsanstaſten

Damen und Herren
welche sich dem kaufm. Berufe oder
dem Bürocdienst bei Staats- u, Stadt-
behörden widmen wollen, finden

beste Ausbildung- 9194
Koch's stenotype Lebranslalt,

Gartenstraße 17, part-Einzel- Unterricht Stenographie, Maschinen-
Schreib., Korrespond., Schönschreib, ſederz-



IV. Sächſiſch-Thüringſche Hausfrau
r en es e e S n u S anm, a tStrebſ. Handwerker u. Geſchäfts tücht. Fachm aus achtbarer e xJede Dame mann, 28 J alt, evang. mit ſicherer Familie w. en fiortgeh. Konſitüren Wie ein Wunder

en a WIr Exiſtenz ſucht die Bekanntſch. ein Dame Geſchäft innehat, ſucht eine kreue Mit Jwehen a u n h nicht n en a ans e aus Samtaterat beseitigt [9144esundheits- S geſchl. Zuſchr. mit näher. Angab. u be reiſen mit etw. Verm. denen an„frauenwo g. den Aſſe r e Bild welch. zurückgeſ. wird, u 9332 an ein gemütl. Heim gelegen iſt, belleben Dr. Strahls Hauss albe Pr
dern im Aer n re d Geſchäftsſt. d. Sächſ. h. Haus ſich unt. Beifüg. ihres Bildes unter jed Hautaussebl., Viecht Haut-

Eine bessere gibt es meit in ſehr guten Vermögensverhälkniſſen, e des iſch 7. 9939 bei d G d a jucken, bes. Beinschäd. Krampf-Abe ol Keine Belästigung. mehr ſchuldenfreſer großer Landgaſthof mit u ZAag urg, Tiſchlerbrücke l v t e e(häftsſt. S ren Teern der braen derel In T
Tustührl. Prospekt Kostenlos! 80 Morgen Acker, dazu noch Barver üonym zwecklos e i e e e Originaldosen zu M ab n 7.80
Wilheim Gerlach, Spez. Fabr. n n e e mittler verbeten. e erbültlich in derebensgefährtin zwecks Heira w fanten -A heke“Dudersſadt l. Hana. 11. 20000 Mark Vermögen erwünſcht. ben sBerlin 365. S 19, Leipziger Slr. 74

Zuſchriften mit Bild und kurzem
Lebenslauf und dergleichen unter
H. L. poſtlagernd 28iltenberg a. E.Senan her f Diskretion wird e

Rrätze
e juckend. Hautauesehls eilt in

Jücht. Handwerker n
ev einige

Taus. M. Ersp., s. pass. Dame 2w.
spät. Heirat zu lern. Witwe
o. Anh. event. Einheirat n. aus- lesgeschl. Nur ernstg. Zusch., mögl. 7 S
m. Bild, w. sof. zurückg. W. unt. 3e n gr. „Skohs ein aus Gesehäfts 2 Anzeigen
frau Magdeburg, Tischlerbr 17.Brwerbem. Vermitt. erbeten Wort 10 Pfennig.

Unter dieſer Rubrik re Auzeigen von Geſchäftsleu-
ken, von Lehr- und Unter
richts- Anſtalten uſw. Auf

E. Marlitts
Romane

in gater Kusstattung, jeder
Band zu 2.00 K.

2.50 M. und 3.75 Mk.
Goldelse.
Das Geheimnis der alten

Mamisell.
Heideprinzess chen.
Keichesgrüäfin- Gisela.
Die zweite Frau-3 Tagen meine verstärkte Krätze- Im sentin c nsor. nahmegeife, 1 Tube 5 M 2 Tuben 9 L r ohne Kordel, caIm Masse des Kommer-Disler. per Der e Snrace. cm m Grabſechilder wegenrogerie Dowaldt e rau mit den Kar- An ß 3Kockhalter Magdeburg Am Hasselbachplate ine elsteinen- S v e i e ele en r n ne e e hkere ort 100 em g. en plllgte, Abeilenngen e

ün erreicht u 45. M Umtauseh gestattet los Richard Beniſch, Leipzig 2 Jmacht ein Zerreissen u. Zer- Das neue 19275 ſ urkchzneteneche küchhaln Haarpr- biit einsend. Versand Kürzeſtraße 3.ſstechen von Rock und Bluse b er Nachn. Katalog gratis Bin täglich zu ſprechen. Fraudurch Sicherheits- und Hauben-Netz Magdeburg [925 aarhege Richard Laub, B. Walter, Erfurt, Kruppſtraße 10
Busennadeln unmöglich. M d nach u Berlin -Neulölln 22. Charakter beurteilt auf Grundlieb reand nach aus e einer ine ausführlichc unsichtbar, Kein Haar, erliner SirBreis 50 Vfg- Sroß, billig angd bequem e eheErhältlich in allen einsehl. Solange Vorrat reicht 7Geschaften. Zwecks Kintan Sie 120 Ah Selbſtinſerat. P fingſtwuünſch! kil art an Riaporto 5
rung Versand direkt an Eri- 3 3.40 Mittl. Staatsbeamt., 84 J., Junggeſ., Wwitwer, Anfang ver penſ. mittl. Erledigung ſofort
gate geg. Voreinsend. des 6 6.50Betrages in Briefmarken.o. Wonat, oipeis, Alvert Sehwieger, L r n e dingt et De See ſagt un a f Mi tEink., wünſcht zwecks bald. Heirat die ermögen, ſucht Dame tadelloſen RufesBekanntſchaft gutſit. Dame bzw. g. ohne Anhang in den 40er Jahren zwecks e en
Magazingasss 4, Abteil. Fs M Witwe 265 30 J. init eig. gemütl. baldiger Heirat kennen zu lernen, amagdeburg, e s z J vers bei Vorelns Nacha 25 Fl. mer [9910Beachten Sie bitte die Er Heim (in Ma deburg) Bezieh. z. Lande liebſten Einheirat in ländliches Grundhaterung unter Alleriet i e n erlegen. e m Geſchäft o et e n et eN. 39 Gerer Vauetrau Parfämerie- und Haargeschält. Zzugeſ. Zuſchr. erb. unt. „9827 an die an Zuſchr. unt. 9380 zen Gegen Vergangent.

Geſchäftsſtelle d. „Sächſ. Thür. Haus an die „Sächſtſch Thür. Hausfrau Kein Wakrsag Auskunft 5 M. Rathje, Kiel,frau“, Magdeburg Monehe Tiſchlerbrücke 17. Weißenburgstr 42, Schrilil. z sprech- Diskr, Zus.Versand nach aus wsrts,

22

e Halle a, Saale
nen n In viinn Vedn Denn
Kinder- J F. Luiwig dem lach jedem BildeKrausenstrasss 24/25, Haſſo a. S. Werkstatten
Blusen, Hüte werden sohnellstens, sauber für Wohnungskunst

und bllliget ausgeführt.

püotograpte Morätem, Halle a. d. S.
Ink. Albert John, Gr. Steinstr. 79 80.

9943L. Wuchererstr. 55.
RlubsesselLeipziger Straße 69. 8

e an n weittat eRechtshilſe 8 riKetts Bamp eD fär Gas v Plek r 60 Stnok 10 M. 100 Sther 18.

Reichhaltiges Lager-
Billigste Preise

d än. Halea S.

S

V
d

090

e Hile le e r Tmemeb-Heparauren. E. Fu n e en S empfiehlt sich zur

a nehtang! Hausfrauen Hoche Shutt,
in allen Straf- und Klagesachen,
Gesuche aller Art, mit naehwels-
buren besten Erfolgen Bearbeitüng
aller Steuersachen. [8126a
Rechisbüro W. Hess,
Halle, Anhalterstr.7, I. r-Sperialgesohatt fur Schloßsicherung Herold Sie haufen Eß-Bestecke in Aluminium, hen W.

Je es n e c Stahl r tn s e e bee r er in nur gediegenen Ausführungen äuberst preiswe ei S eBürobedarf e Alfred Otto, Halle a. S, Lerchenteldstr. s
Albert Osterwald, NHonl R. Anton, Berlin, Hagenauer Sir 16. V NB. Nach Aus waärts en ter unter Nachnahme [9240 7 S

Halle a. S. Poststrase 10. wo äOscar Vllrich
e e Mittelcleutsche Privat-Bank e s

fale Halle a. g. 22 Poststr. 12. Fernspr. 1882, 1888, 1692 S

z 7
V innn anne h empfiehlt sich Zur s S

SS c en Fernsprecher 2251, [9942 8 lichen Aufträge [8164 S S z

Ra ebeul Sprechstunden Du von 8-1 und 2-6 Uhr O SSonnlags von 9-12 Uhr. Sſoousoogo)o ob ò ö öä ää
Verantwortlich für Lokalxedaktion Johanna Vetterling, Magdebürg; für Moden und Handarbeiten Eliſe Falkenthal, Berlin für Inſerate und Prelsaufgäben Panl Ret tig Magdeburg; für alles übrige
Elsbeth Sellien, Berlin. Drück und Verlag Deutſches Druck und Verlagshaus G. m. b. H., Zweilgnieder laſſung Magdeburg Tiſchlerbrücte 17, Erſurt, Schlöſſerſtraße 11/12, Halle, Schineerſtraße 17/13
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